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^ BesttS»«ge«
ß ! auf das „Tageblatt ", welche« mit
1- Ausnahme Montags täglich erscheint
! nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
j Preis von Rk . 2,25 ohne Zustci -
i lungSgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
! BorauSbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .
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Publikattons -Organ für sammMche Naiserl., WM . N. ßadt. Vshordm, ssme für die Gemeinden

A«zei,nt
nehmen autwärts alle Annoncen .
Büreaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens «. Baut.

§ 4. Sonntag, den 5 . Januar 1890 16. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . Jan . (Hof - und Personalnachrichten .) Am
icntigen Morgen arbeitete der Kaiser längere Zeit allein und
Unternahm darauf mit der Kaiserin eine Spazierfahrt nach dem

Thiergarten und mit derselben in den dortigen Anlagen eine ge¬
meinsame Promenade . Nach dem königlichen Schlosse zurückgekehrt ,
>atte der Kaiser von 10 Uhr ab eine Konferenz mit dem Kultus¬
minister und dem Geh . Ober -Regierungsrath Jordan . Bald nach

( 1l/z Uhr begab sich der Kaiser nach Bahnhof Friedrichstraße ,
i on wo aus derselbe nach Trachenberg abreiste , um daselbst einer
! Einladung des Fürsten zu Hatzfeld -Trachenberg zur Theilnahme
k n Jagden zu entsprechen .
i i — Der Hof legte am Sylvester für Ihre Maj . die Kaiserin
^ jon Brasilien die Trauer auf drei Wochen an .
i j

' — Ueber den Neujahrsgottesdienst in der Schloßkapelle ent -
r schmen wir der „ Post " das Folgende : Die Majestäten nahmen
; , Ulf ihren Sitzen am Altar Platz . In der Kapelle hatten sich die
( pwollmächtigten zum Bundesrath versammelt , an ihrer Spitze
: ^ taatsminister v . Boetticher , Generalfeldmarschall Graf Moltke ,
s Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler , die Häupter der
; fürstlichen und der ehemals reichsständischen Gräflichen Familien ,
r Generale der Infanterie , der Kavallerie und der Artillerie , die

Henerallieutenants und Vizeadmirale , die aktiven Generalmajors
! : nd Kontreadmirale , die Obersten , welche die Stellung eines
f - irigade - Kommandeurs einnehmen , und die Kommandeure der
p . eibregimenter , die aktiven und die inaktiven Staatsminister , die
; Präsidenten des Reichstages und der beiden Häuser des Land -
. !hes , die Wirkt . Geh . Räthe und die Räche erster Klasse ; sämmt -

Ihe Herren in Gala -Uniform , die Militärs in Parade -Uniform
: sit Schärpe , überhaupt der ganze Hof bis zur Dienerschaft
- . rab — in großer Gala . Die Festpredigt hielt Ober -Hofprediger

. r . Kögel . Dieder Schloßfreiheitsseite war die Schloßgarde -
impagnie imftMrade -AMirg ausgestellt , kommandirt . vom Flügel -

. ßukänken
'ckies Kaisers , Oberstlieutenant v . Lippe , der das historische

: bstüm aus der letzten Regierungszeit König Friedrich Wilhelm II .
- ug , mit dem Sponton . Nach dem Zuge der Majestäten zur

fpelle waren der Kronprinz und Prinz Fritz in schwarz und
nßem Matrosen -Anzuge mit ihrem Zivil -Erzieher , einem jungen

: andidaten im schwarzen Frack , im Weißen Saale erschienen . Sie
tten den ihnen so wohl bekannten Flügeladjutanten des Kaisers

r ihl früher in dieser Uniform noch nicht gesehen und sprangen
> m mit lebhafter Freude auf ihn zu . Mit welchem Interesse sie
i : vor ihnen in Front stehende Truppe alter gedienter Soldaten

trachteten , mit welcher Passion ihre Blicke über dieselbe hingingen
, d mit welchem Vergnügen namentlich der kleine Kronprinz diese

l dchtigen Gestalten in ihren militärischen Einzelheiten mit seinen
ß . llen , großen Augen musterte ! Das setzte sich fort , als die beiden
k cinzen mit ihrem Erzieher auf der Tribüne der Kapellenseite
ft r atz genommen hatten . Sie wendeten ihre Augen nicht von der
l :uppe , namentlich als Ihre Majestäten aus der Kapelle zurück-

. ;rten , um sich nach dem an der Bildergallerie gelegenen Marine -
z . on zum Empfang der Botschafter zu begeben , und die Schloß -
j rde die üblichen Honneurs machte , ebenso nach der Rückkehr der
^ .cyestaten . Im Weißen Saale war der Kaiserthron errichtet ,
s iter dem Baldachin von Goldstoff mit den eingestickten Wappen -
; dern des Deutschen Reiches standen auf drei mit Purpursammet
; deckten Thronstufen die vergoldeten , mit Purpursammet ausge -

lagenen Thronsessel . Vor der untersten Stufe nahmen Ihre
/ ? ftazestäten Aufstellung , zur Rechten des Kaisers die Kaiserin , links

. fiter dem Kaiser die Prinzessinnen , rechts hinter dem Kaiser die
tanzen , an der Spitze der bayerische Prinz , welcher die Uniform

Treuer Liebe Lohn .
Roma » von U. Ros « » .

L.-

(Fortsetzung.)
j „ Ich weiß Niemanden , den ich so freudig als Schwiegersohn
mrüßen würde , wie Sie , mein lieber Eduard " , bemerkte der
raf .

I „ Ich danke Ihnen von Herzen , die Erklärung aber ist den-
dch unerläßlich . Zunächst also bin ich der Erbe des Titels und
L Schulden meines Vaters . Ich selbst war , wie das Gerücht
hauptet , etwas verschwenderisch , und meine kostspieligen Reisen
ben meine Hilfsquellen noch mehr erschöpft . Das ist die eine
eite des Bildes . Als Gegensatz zu dieser trübseligen Schil -
mng habe ich anzuführen , daß ich der Erbe meines Onkels
lewor , des Bruders meiner Mutter , bin . Ich darf mich seinen
isgesprockMen Liebling nennen , und so hart und exeentrisch er
, so geizig er sich gegen alle Welt zeigt , so sparsam er in seinen
bensgewohnheiten ist, gegen mich ist er immer freigebig . "

„ Lord Trewor besitzt ein fürstliches Vermögen , und Sie
n-den somit einer der reichsten Edelleute des Königsreichs sein.
!it Ihres Onkels Gütern und dem Vermögen Beatricens müssen

. ie ein ungeheures Einkommen haben . Es ist mein Herzens¬
wunsch, den Reichthum der Trewor 's mit dem der Berril 's ver -
migt zu sehen . "

„ Wie es der meinige ist, -- sagte Lord Ormond mit einer
edeutsamkeit , die dem Grafen entging , „ Wo giebt es in ganz
agland eme Dame , die so geeignet wäre . Rang und Reichthumlt Würde und Anmuth zu prasentiren , wie Lady Beatrice ?
ch kenne kein höheres Lebensziel , als mir Ihr Fräulein Tochter

gewinnen . "

„ Mein Einfluß wird zu Ihren Gunsten in die Waagschnalellen . "

seines preußischen Dragoner -Regiments , dazu das Band des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler , trug . Nun begann aus der Schloß¬
kapelle heraus , begleitet vom Ober - Zeremoniemneister Grafen zu
Eulenburg die Cour aller der hohen , dort znm Garnisondienst
versammelten Persönlichkeiten — nur Herren . Von Damen waren
um den Thron nur die Damen der Kaiserin Angusta und der
Kaiserin Friedrich , sowie die der Prinzessinnen anwesend .

— Der Reichstag wird nach Wiederaufnahme seiner Sitzungen
in der nächsten Woche vor bedeutsamen Entscheidungen und Ab¬
stimmungen stehen . Mit dem Marine - und Militüretat , deren
zweite Lesung bevorsteht , kommen die wichtigsten Theile des Reichs -
hanshalts zur Verhandlung , und es wird nicht an lebhaften
Kämpfen , sowie bei manchen Positionen an starken Anfechtungen
fehlen . Alsdann wird die zweite Berathung des Sozialistengesetzes
folgen . Angesichts dieser wichtigen Entscheidungen darf man wohl
das Vertrauen hegen , daß der Reichstag demnächst besser besucht
sein wird , als vor Weihnachten , wo er andauernd mit Beschluß -
unsähtgkeit zu kämpfen hatte , und daß er ohne Störung seine
Arbeiten zu Ende führen kann .

— Eine der ersten Vorlagen , welche dem Reichstage nach
den Weihnachtsferien zugehen werden , dürfte die Einrichtung einer
Reichspostdampferlinie nach Ostafrika betreffen . Man hegt in
kolonialen Kreisen die Erwartung , daß der Reichstag die dazu
nöthigen Mittel bewilligen wird .

— Nach einem an das Emin Pascha -Komitee gerichteten
Schreiben des Kapitän -Lieutenants Rust traf dieser am 6 . Oktbr .
in Massa ein , verließ aber diesen Ort schon am 7 . Oktober und
fuhr weiter nach Mut , wo ihn heftiges Fieber befiel . Er empfing
dort gegen Ende Oktober eine Nachricht von Peters , der ihm
dringend rieth , sich zu verproviantiren , weil weiterhin dazu keine
Gelegenheit sei . Von Mut fuhr Rust am 30 . Oktober immer den
Tana aufwärts , durch üppigen Urwald / Am 7 . November schickte
er Boten an Peters , mußte aber , ohne die Rückkunft dieser Boten
abwarten zu können , wegen heftiger Erkrankung sich zur Umkehr
nach der Küste entschließen . Rust ließ die für Peters bestimmten
Vorräthe an seinem letzten Lagerplatz unter Bewachung zurück und
trat am 12 . November mit geringer Begleitung die Rückfahrt auf
dem Tana an . In einem Schreiben aus Aden vom 18 . Dezbr .,
mit welchem Rust seinen Bericht begleitete , widerlegt er die seiner
Zeit durch das Wolff '

sche Bureau verbreitete Mittheilung , daß er ,
Rust , sich dahin geäußert habe , er glaube an den Tod von Peters ,
weil seine , Rnst 's Boten , nicht wieder zurückgekommen seien. Nicht
von ihm , sondern von anderer Seite (damit ist wahrscheinlich der
englische Vizekonsul in Lamu gemeint ) sei das Ausbleiben seiner
Boten mit dem angeblichen Tode von Peters in Zusammenhang
gebracht worden .

Trachenberg , 3 . Jan . Der Kaiser ist Abends 6 ^
Uhr hier eingetroffen .

Hannover , 3 . Jan . Die mitgetheilte Neujahrsgratulation
des Kaisers an den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck ist ein er¬
neuter warmer Ausdruck des herzlichen Vertrauens , welches zwischen
dem Monarchen und seinem ersten Rathgeber obwaltet . Sehr
wohlthuend berührt dabei die Versicherung , daß es tm verflossenen
Jahre gelungen sei , die Bürgschaften für die Aufrechterhaltung des
Friedens zu verstärken . Dem Wunsche des Kaisers , daß ihm der
treue und erprobte Rath des Fürsten Bismarck noch viele Jahre
erhalten bleiben möge , wird jeder Patriot aus vollstem Herzen
beiftimmen .

Kiel , 3 . Jan . Dr . Michahelles , Generalkonsul von Zan¬
zibar , ist hier eingetroffen und im Hotel „ Germania " abgestiegen .

Dortmund , 3 . Jan . Auf den Zechen des Oberbergamts -
bezirks Dortmund ist durch die epidemisch austretende Influenza

Lord Ormond 's Gesicht strahlte vor Freude .
Er wußte recht gut , daß Beatrice ihn hasse und er sie nur

durch ihre Furcht vor ihm gewinnen konnte . Es war ihm nicht
entgangen , daß er auf eine ihm noch unerklärliche Weise bei
seiner jüngsten Unterredung ihre Besorgniß wachgerufen und er
es nur diesem Umstande verdankte , nicht kurz und hochmüthig
zurückgewiesen worden zu sein . Ohne das Wesen und den Grund
ihrer Furcht zu durchschauen , war er überzeugt , daß sie ihn nie¬
mals aus freiem Antriebe heirathen würde .

Das Geheimniß , das sie umgab , zu lösen , war sein nächstes
Ziel .

„ Wird Lady Beatrice heute Abend noch zu uns zurückkehren ? "
fragte er im Hinblick darauf .

„ Ich — ich glaube nicht "
, stammelte der Gras erröthend .

„ Beatrice hat sich auf ihr Zimmer zurückgezogen , und liebt es
nicht , in ihrer Abgeschiedenheit gestört zu werden ."

„ Aber mir war es , als ob sie versprochen habe , wiederzu¬
kommen . "

„ O , das ist etwas Anderes, " bemerkte der Graf und seine
Stirn erhellte sich wieder . „ Ich werde zu ihr schicken und sie
rufen lassen . Doch nein , ich werde selbst gehen , sie zu holen .
Entschuldigen Sie mich einen Augenblick , Eduard . "

Der Graf erhob sich , um zu gehen , Lord Ormond stahl sich
hinter ihm drein nach der Thür , lauschte und schlich weiter , bis
er den Hausherrn genau beobachten konnte .

Graf Berril durcheilte das Vorzimmer , stieg eine Treppe
hinauf und klopfte an die Haupthür , die zu den Gemächern seiner
Tochter führte . Er klopfte erst leise, dann lauter , dann immer
ungestümer , aber Niemand antwortete ihm . Er drückte auf die
Klinll , aber die Thür war verschlossen. Es ries den Namen
seiner Tochter mit leiser , aber durchdringender Stimme .

Keine Antwort .

unter den Bergleuten seit mehreren Tagen die Kohlenförderung
stark beeinträchtigt .

Jena , 3 . Fan . Der bekannte Kirchenhistoriker Prof . Karl
August Hase ist heute im 90 . Lebensjahre gestorben .

München , 3 . Jan . Der Magistrat hat wegen der Jn -
fluenzagefahr die Schließung sämmtltcher Volksschulen bis zum 13 .
Januar angeordnet .

Ausland .
Paris , 3 . Jan . Der italienische Dampfer „ Persia " von

der Gesellschaft „ Rubattino " ist an der korsischen Küste bei der
Mündung des Tavignano gescheitert . Der Marineminister tele -
graphirte dem Seepräsekten in Toulon , sofort einen Aviso znr
Hilfeleistung abzuschicken. Die Passagiere sind sämmtlich gerettet .

Rom , 3 . Jan . Kaiser Wilhelm und König Humbert tauschten
gegenseitig Glückwunsch - Telegramme aus . Auf das Glückwunsch¬
telegramm des Reichskanzlers Fürsten Bismarck an Crispi ant¬
wortete Letzterer , er sei glücklich, mit dem Fürsten Bismarck zu¬
sammen zu arbeiten , zum Wohlergehen beider Lander und zum
Besten des Friedens , dessen wir bedürfen . — Die Flüssigkeit in der
von Vita hingeworfenen Büchse enthielt nach der Analyse ein
Gemisch von Petroleum und Scheidewasser . Nach Ansicht der
Sachverständigen war es nnmögich , dieselbe anzuzünden . Die Art ,
wie die Büchse gearbeitet ist , sowie der verschließende Korkpfropfen ,
bewogen die Sachverständigen , auszusprechen , die Büchse wäre nicht
explodirt , selbst wenn sie mit Sprengstoff gefüllt gewesen wäre .

Rom , 3 . Jan . Dem König ist ein kleiner Unfall zugestoßen .
Um etwaigen übertriebenen Meldungen entgegenzntreten , berichtet
die „ Opinione " : Als der König mit seinem Adjutanten Morgens
zur Stadt hinausgeritten und kaum die Pferdebahndepots passirt
hatte , glitt sein Pferd auf dem unebenen und schlüpfrigen Boden
aus und stürzte , trotzdem es kräftigst gehalten wurde . Der König fiel
mit dem Pferde ; er hatte sich aber schon wieder erhoben , bevor
der Adjutant abgestiegen war , um zu Helsen. Nachmittags empfing
die königliche Familie einen zweistündigen Besuch der Kaiserin
Friedrich und deren Töchter .

Lissabon , 3 . Jan . Die portugiesische Regierung beabsichtigt
in dem Streite mit England Stand zu halten . Sie wird den
Major Serpa Pinto nicht abberufen und namentlich auch nicht
bloßstellen . Portugal will einen englischen Angriff in Europa
oder Afrika abwarten .

Lissabon , 3 . Jan . Die neuesten Berichte aus Brasilien
beweisen , daß die provisorische Regierung von allen Seiten gedrängt
wird , irgend eine Art Vertretung der Staaten angesichts der
schnellen Desorganisation und der allgemeinen Unzufriedenheit mit
der Militärdiktatur zu schaffen. Die Gründung der Republik soll
am 7 . April großartig gefeiert werden . Bürger von Rio Janeiro
gründen eine Gesellschaft , um dem Kaiser Dom Pedro eine jähr¬
liche Reute von 5000 Kontos (1 Konto --- 2293 Mk .) zu ver¬
schaffen. Das über das Eigenthum des Kaisers aufgenommene
Inventar giebt den Werth desselben aus 80 Kontos an . Der
brasilianische Gesandte in Washington , Senhor Valenta , hat vom
brasilianischen Finanzminister ein Telegramm empfangen , welches
erklärt , warum die Zivilliste Dom Pedros von der neuen Re¬
gierung annulirt wurde . Die Depesche sagt : „ Die provisorische
Regierung hielt die Zivilliste aufrecht als eine Handlung bloßer
Toleranz , die in irgend einer anderen Revolution unerhört ist ,
und fügte derselben eine Subsidie von 600 000 Pf . Sterl . hinzu .
Der Kaiser nahm hier beides an , aber nach seiner Ankunft in
Europa wies er auf den Rath jener unweisen Rathgeber , welche
den Sturz der Monarchie herbeiführten , die Subsidie als eine
revolutionäre Handlung zurück , aber nahm die ZivWste als ein

Der Graf klopfte auch an die anderen Thüren , die zu den
verschiedenen Zimmern der Wohnung seiner Tochter führten ,
deren . Namen er immer wieder rief . Kein Laut drang aus jenen
Gemächern . Beatrice mochte ein Unglück zugestoßen sein , sie
konnte bewußtlos in ihrem Zimmer liegen !

Des Grafen Gesicht zuckte vor Erregung .
„ Was bedeutet diese unheimliche Stille nun wieder ? " flüsterte

er gegen die Thür gelehnt . „ Was thut Beatrice ? O , mein Gott ,
welches Räthsel ist mir dieses Kind ? Nur eine Mauer , nur eine
Thür liegt zwischen mir und ihr , und ich muß mein Gehirn zer¬
martern , während meine Seele in Todesqualen erzittert aus Angst
über das , was sich hinter diesen Mauern verbirgt . O , das ist
grausam , unerträglich ! "

Wieder lauschte er , ob sich kein Laut vernehmen ließ .
Es blieb Alles still wie das Grab .
„ Mein Warten und Pochen und Lauschen nützt nichts " ,

dachte er . „ Beatrice wird heute nicht mehr zum Vorschein kom¬
men . Ach , es ist immer so . Wenn Sie sich in dieser Weise ein¬
schließt, bleibt sie für viele Stunden unsichtbar . Möge sie ihr
Geheimniß bewahren , ich gebe es auf , es zu ergründen . Vielleicht
bin ich in meiner Unwissenheit glücklicher , als ich in der vollen
Kenntniß der Thatsachen wäre . "

Schwer aufseufzend stieg er müde und langsam die Treppe
hinunter . Lord Ormond glitt geräuschlos vor ihm her und er¬
reichte ungesehen den Salon .

Graf Berril zögerte noch eine Weile in der Vorhalle , um
die Spuren seiner Aufregung zu unterdrücken , ehe er seinem
Gaste wieder gegenübertrat . Lord Ormond 's unbefangenes Wesen
bestätigte des alten Mannes Voraussetzung , daß es ihm gelungen
sei , gletchgiltig zu erscheinen .

„ Beatrice bedauert lebhaft , uns heute Abend nicht mehr Ge¬
sellschaft leisten zu können "

, sagte er nach kurzem Besinnen . „ Das



auf daZ Gesetz begründetes Recht an . In Anbetracht dieser Ver¬
leugnung der Gesetzmäßigkeit der Revolution , welche das ganze
Land gutgeheißen hatte , war unsere Maßregel in der Aufhebung
der Zivilleste und Subsidie bloß eine Handlung der gesunden
Vernunft . "

Petersburg , 2. Jan . Die Grenzwache wird um neun
Brigaden vermehrt .

Zanzibar , 4 . Jan . Generalkonsul Oberst Smith begleitete
Stanley nach Mombassa ; diese Stadt ist als Ausgangspunkt der
Eisenbahn gewählt , deren Bau unverzüglich mit aller Energie in
Angriff genommen werden soll. Unmittelbar bevor Stanley an
Bord des Postdampfers abreiste , überreichte ihm Oberst Smith im
Namen des Sultans von Zanzibar einen Orden mit einem pracht¬
vollen Diamantstern . Das Kabel zwischen Zanzibar und Mombassa
soll bei der jetzt erfolgenden Legung bereits gebrochen sein . —
Gerüchte sind in Umlauf, daß die Deutschen bei Pangani nach
blutigem Gefecht die Insurgenten geschlagen und zerstreut haben .
Zum Befehlshaber der neu errichteten Station Mpuapua ist der
Lieutenant R . Schmidt vom Reichskommissar ernannt ; ihm waren
der inzwischen verstorbene Lieutenant v . Medem und 100 Mann
beigegeben . Lieutenant Schmidt , welcher vor dem Abgänge des
WißmannschenZuges nach Mpuapua Anfangs September Stations¬
chef in Dar -es-Salaam war und diesen Ort befestigt hat , ist jetzt
ebenfalls damit beschäftigt , Mpuapua in eine befestigte Station
umzuwandeln . Die Befestigungen sollen ihrer Vollendung nahe
sein , so daß jetzt im Innern an Tanganika , sowie dem Kreuzungs¬
punkte der großen Karawanenstraße nach dem Tanganika , sowie
dem Victoria Nyanza deutscherseits ein fester Punkt genommen ist.

Marine .
8 Wilhelmshaven, 4. Januar. Brieffendimgm rc. für S . M . Kreuzer

„Sperber " siud btS auf Weiteres nach Zanzibar zu dmairen . — Kapitän -Lieu¬
tenants Hüpeden und Pachte, Lieutenant z. S . Koch III und Unter-Lieutenant
z. S . Bechtel sind vom Urlaub znrückgekehrt.

8 Kiel, 3. Jan . Heute Abend trafen die diesjährigen Crsatzrekruten für
die I. Matrosen- und I. Werftdivision hier ein und wurden ihren resp . Marine¬
theilen überwiesen. Während der Ersatz in früheren Jahren erst im Februar zur
Einstellung gelangte, wird die letztere von jetzt ab bereits im Januar stattfinden.
Die hierdurch gewonnene Zeit bis zur Einschiffung der Mannschaften auf die
Geschwaderschiffe , welche im April oder Mat jeden Jahres erfolgt, soll zur wei¬
teren Fortbildung der Mannschaften benutzt werden. — Durch Verfügung des
Ober-Kommandos der Marine sind die Maschinen-Unter-Ingenieure Kählert
und Hoffmann zur Information über elektrische Einrichtungen zu den elektri¬
schen Fabriken von Siemens u. Halske nach Berlin und Schlickert u . Lo . nach
Nürnberg kommandirt worden.

Berlin !, 7 . Jan . Dem Kapitänlieutenant Ehrlich II , bis¬
her an Bord S . M . Kreuzerkorvette „Olga " , ist der rothe Adler¬
orden IV . Klaffe , dem Obermatrosen Johann Carlsen , bisher an
Bord S - M . Kadetten-Schulschiff „Niobe" die Rettungsmedaille
am Bande verliehen worden.

Berlin , 3 . Jan . Die Kreuzerfregalte „Leipzig" , Flaggschiff
des Kreuzergeschwaders , Kommandant Kapitän z . S . Plüddemann ,mit dem Geschwaderchef Kontreadmiral Deinhard an Bord , hat
heute die Reise von Port Said nach Aden fortgesetzt .

'— Das Uebsngsgeschwader, bestehend aus den Panzerschiffen
„Kaiser" (Flaggschiff) , „Deutschland" , „Friedrich der Große " und
„Preußen "

, Geschwaderchef Kontreadmiral Hollmann , ist heute in
Korfu angekommen und beabsichtigt am 16 . Januar nach Smyrnain See zu gehen .

London, 2 . Jan . Daß die britische Regierung in Gibraltar
ein Geschwader zusammenzieht , welches möglicherweise zu einer
Flottenkundgebung in portugiesischen Gewässern verwendet werden
dürste, falls der Colonialzwist zwischen England und Portugal
nicht zu einem gütlichen Austrage gebracht wird , läßt sich nicht
länger bezweifeln . So meldet ein Telegramm des Bureau Reuter
aus Gibraltar unterm 1 . d . Mts . : „ Die Panzerschiffe „ Benbow "
und „ Colussus" sind hier von Malta angekommen und warten
weitere Befehle ab ."

Madrid , 7 . Jan . Das englische Kanalgeschwader kam gesternvon Arosa-Bay in Gibraltar an und wird dort 10 Tage bleiben.

Lokales .
w Wilhelmshaven , 3 . Jan . Herr Kapitän -Lieutenant Stiege

ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte als Assistentdes Herrn Oberwerftdirektors wieder übernommen.* Wilhelmshaven, 4. Januar . Der Bezirks -Offizier , Hanpt-mann z . D . Müller , ist vom Urlaub zurückgekehrt .* Wilhelmshaven , 4. Jan . Die neue Marine-Rangliste weist,
nachdem Vize-Admiral v . Kall zur Disposition gestellt worden ist,
noch 13 aktive Admirale aus , nämlich die 3 Vize -Admirale Frhr .v . d . Goltz , Knorr und Paschen , die 10 Kontre-Admirale Dein¬
hard , Hollmann , Heusner , Schering, Schröder, Koester , Valois ,Frhr . v . Hollen, Mensing und Karcher .

'
Von den Kontre -Admi-ralen sind bis aus die beiden Dienstältesten Deinhard , der imNovember 1887 und Hollmann , der im August 1888 in dieseCharge gelangte, alle übrigen erst im nbgelaufenen Jahre Admirale

geworden, die 5 jüngsten erst im April . Da für die Leitung der
Nkannöverstotte ein neuer Vize -Admiral üorgesehen ist , wird ohneZweifel die Ernennung des ältesten Kontre-Admirals zun, Vize -Admiral nicht lange auf sich warten lassen . Gleichzeitig dürfte
auch der dienstälteste Kapitän z . S . zum Kontre-Admiral auf¬rucken . Wie weit die Kriegsjahre von 1870 schon hinter uns
liegen , ist u . A . daraus ersichtlich, daß von den 13 Admiralen nur

ein einziger, Vize -Admiral Knorr , das eiserne Kreuz besitzt. Da¬
gegen sind sämmtliche Admirale im Besitze des rothen Adler- und
Kronenordens , sowie des Dienstauszeichnungskreuzes. Die Rettungs¬
medaille Hai nur der Chef der Marinestation der Nordsee , Excellenz
Paschen. Von den Kapitänen z . S . haben das eiserne Kreuz nur
2 , Kuhn und Bendemann , während es in den nachfolgenden
Chargen gänzlich fehlt. Unter den Korvetten-Kapitänen befinden
sich bereits einige , deren Brust noch kein Orden schmückt . Erfreu¬
lich ist das häufige Vorkommen der Rettungsmedaille , dieselbe ist
zu finden bei 1 Admiral , 1 Kapitän z . S . 6 Korvetten-Kapitänen ,
5 Kapitän-Lieutenants , 13 Lieutenants z . S . und 3 Unter -Lieute¬
nants z . S .

L Wilhelmshaven, 3 . Jan . Aviso „Wacht" trifft voraussicht¬
lich Ende Februar d . Js . hier ein .

Wilhelmshaven, 4 . Jan . Die erste Schießübung im Jahre
1890 mit 8,7 ow - Revolverkanonen und dem Revolver - Gewehr
auf der Jade von Bord S . M . Tender „ Hay" , dem Torpedoboot
bezw . der Dampfpinasse findet in der zweiten Hälfte des Monats
Februar , den Monaten März und April statt .

^ Wilhelmshaven , 3 . Jan . ( Schöffengericht .) Vorsitzen¬
der Herr Amtsrichter Ludewig, Schöffen die Herren Regierungs -
Baumeister Schöner und Malermeister Brink , Amtsnnwalt Herr
Graf v . Lüttichau , Protokollführer Herr Aktuar Neemann . — Es
wurde zunächst gegen den Arbeiter I . wegen Bettelns verhandelt .
J „ der am 23 . Dezember hier gebettelt hatte , wurde mit Rück¬
sicht aus seine Vorstrafen zu 4 Wochen Hast verurtheilt . —
Hierauf kam zur Aburtheilung eine Uebertretung , die der englische
Kapitän D . sich am 18 . Juli dadurch hatte zu Schulden kommen
lassen , daß er, mit seinem Schooner in die Jade einsegelnd , ge¬
sperrtes Minengebiet passirte. Die Polizei nahm den Kapitän
deshalb in eine Strafe von 20 Mk. bezw . 2 Tagen Haft , wogegen
der Bestrafte die gerichtliche Entscheidung anrief . Ter Bevollmäch¬
tigte des auf Seereisen befindlichen Angeklagten, Herr W . von hier ,
führte zu dessen Entschuldigung an , daß dieser vordem Einfahren
in die Jade die Lootsenflagge nach Vorschrift gesetzt , aber keinen
Lovtseu erhalten habe . Als Ausländer habe ihm die Kenntniß
von der Sperrung des Miuengebiets gefehlt . Dem gegenüber hat
die hiesige Warinestalion auf Anfrage des Amtsgerichts bekundet ,
daß der Kapitän bei der englischen Admiralität sich wohl hätte
erkundigen können bezüglich der Sperrung des hiesigen Hafenge-
biets , daß es ihm wohl auch möglich gewesen wäre , einen Lootsen
zu bekommen , wenn er die Lootsenflagge nicht vorzeitig gestrichen .
Das Gericht hielt die Uebertretung für erwiesen und bestätigte
den polizeilichen Strafbefehl . — Der Maurer I . zu Tonndeich
hatte am 12 . November v . Js . beim Malermeister P . hier am
Nachmittag 4 und am Abend 8 leere Oeltonuen geholt, ;ohne da¬
für Zahlung zu leisten . Der Schwägerin des P . welche sich An¬
fangs weigerte, die Tonnen in Abwesenheit ihres Schwagers aus -
zufolgen, sagte I . , er komme im Aufträge der Gasanstalt und
hinterlegte, um sie sicher zu machen , seine Militärpapiere . Die
Schwägerin stand nunmehr von weiteren Einwendungen ab und
I . holte die Tonnen , verkaufte sie in der Gasanstalt und steckte
den Erlös in seine Tasche . Maler P . hat jedoch bis heute noch
keinen Pfennig für die Tonnen erhalten und erhob deshalb gegen
I . Anklage wegen Diebstahls in zwei Fällen . Das Gericht ersah
jedoch in der Handlungsweise des I . einen Betrug , der dadurch
verübt war , daß I . infolge der falschen Vorspiegelung gegenüber
der Schwägerin des P . sich zu dessen Nachtheil einen Vermögens¬
vortheil verschafft hatte . Es wurde deshalb gegen I . auf eine
Geldstrafe von 30 Mk . cvent. 6 Tage Gefängmß erkannt . —
Eine jugendliche Diebesbande betrat demnächst die Anklagebank.
Fünf 16jährige Bengels , zum Theil aus Bant , zum Theil aus
Altheppeus und von hier , Haffen sich unter einander verabredet ,
beim Bäckermeister H . Backwaaren zum sofortigen Genuß zu stehlen .
Hierbei verfuhren sie außerordentlich raffinirt . Je zwei gingen
in den Laden, indeß die '

klebrigen draußen warteten . Während
nun der Eine den Bäcker durch kleine Einkäufe beschäftigte , nahm
der Andere heimlich ein Brod oder ein Stück Kuchen zu sich , dann
verschwanden beide , theilten den Raub mit den draußen Warten¬
den und verzehrten ihn gemeinschaftlich . Je einer von den jungen
Langfingern war in 2 , 5 und 6 , zwei dagegen in 7 Fällen bethei¬
ligt. Die Angeklagten waren geständig und wurden 4 von ihnen
mit einem Verweis , der fünfte , der Schulknabe Beruh . K„ mit
8 Mk . bezw . 4 Tagen Haft bestraft. — Der Speisewirth S .
hatte in das Arbeitsbuch seines Kellnerlehrlings R . ein Urtheil
über dessen Befähigung eingetragen . Da die Gewerbeordnung
dies verbietet ( bei Gesindedienstbüchern muß sogar ein solches Ur-
theil abgegeben werden) , wurde S . der Uebertretung für schuldig
befunden und erhielt 3 Mk . Geldstrafe event. 1 Tag Hast . —
Dem Bäckermeister H . und dem Schlosser F . zu Bant war ein
Polizeiliches Strafmandat in Höhe von 30 Mk. event. 3 Tagen
Haft zugegangen, weil sie am 6 . November v . Js . einen bös¬
artigen Hund ohne die nöthigen Vorsichtsmaßregeln hatten frei
herumlaufen lassen . Die Bestraften erhoben hiergegen Wider¬
spruch und riefen die gerichtliche Entscheidung an . Dieselbe hatte
insofern Erfolg , als beide Angeschuldigte , weil nicht mit Bestimmt¬
heit nachzuweisen war , daß die fraglichen Hunde ihnen gehört,
sreigesprochen wurden .

* Wilhelmshaven, 4. Jan . Mit dem morgigen Sonntage
Epiphanias erreicht die Gruppe der Weihnachtstage ihren endgül¬
tigen Abschluß . Vom ersten Advent ab , der auf das nahe Christ¬

fest hindeutet , bis zum Feste der Erscheinung bildet die Krippe
zu Bethlehem den Mittelpunkt der christlichen Zeitrechnung. Ju
der altchristlichen Zeit galt Epiphanias als Geburtsfest Christi,
heute feiern es die Evangelischen als Erscheinungssest des Erlösers
unter den Heiden, die Katholiken in ähnlicher Weise als „ Fest der
heiligen drei Könige" . Mit dem Epiphaniasfest schließt auch die
erste Woche des neuen Jahres . Sie hat sich , wie das Letztere
selbst , gut angelassen. Die ungewohnte Kälte , die sich in den
ersten Tagen hier und da recht unangenehm bemerkbar machte ,
hat wieder nachgelassen und heute haben wir das prächtigste--,
Wetter . Nur schade, daß das Eis auf dem Kanal noch immer .
nicht diejenige Stärke aufweist , welche seitens der Polizei für
nöthig erachtet wird , um jede Gefahr beim Betreten des Eises
ausschließen zu können . Es sollte auch von den ungeduldigen
Schlittschuhläufern das Eis vorläufig gemieden werden . Gerade
in der letzten Zeit ist eine Reihe von Unglücksfällen bekannt ge¬
worden , in denen leichtsinnige Schlittschuhläufer ihre Unvorsichtig¬
keit mit dem Leben büßen mußten . Also Vorsicht !

* Wilhelmshaven , 4 . Jan . Am ersten Sonntage im neuen
Jahre wird die Marinekapelle zwei Konzerte geben , am Nach¬
mittag im Park und am Abend in der Wilhelmshalle .

Wilhelmshaven, 4. Jan . Der Bezirks -Ausschuß zu Aurich
macht bekannt, daß er den Anfang der diesjährigen Schonzeit für
Hasen auf den 19 . Januar 1890 festgesetzt hat .

* Wilhelmshaven , 4 . Fan . Der Regierungspräsident von
Breslau weist die Ortsbehörden aus die Reichsgerichtsentscheidung
hin , wonach die Aufforderung zum Striken strafbar ist.

* Wilhelmshaven , 4. Jan . Auf die Tagesordnung des am
15 . k. Mts . in Rom zusammentretenden internationalen Eisen¬
bahnsommerfahrplankongresses für 1890 ist u . A. ein Antrag der
Direktion der oldenburgischen Staatsbahueu gesetzt worden betr .
Verlegung des Zuges Nr . 24 Stendal -Bremen zum Anschlüsse an
die Züge Nr . 6 Berlin -Stendal und Nr . 6 Bremen -Wilhelms¬
haven, unter entsprechender Späterlegung des letzteren , behufs
Herstellung einer verbesserten Tagesverbindung Berlin -Wilhelms¬
haven, sowie zwischen Berlin und den Ausgangsstationen der
Schiffe nach den Nordseebädern . Außerdem soll eine direkte
Tagesverüindung von Wilhelmshaven nach dem Rhein , insbeson¬
dere nach Stationen südlich von Köln , geschaffen werden.

* Wilhelmshaven , 4 . Jan . (Das Wetter im neuen Jahre .)
Professor Falb 's kritische Tage erster Ordnung sind : 28 . Sep¬
tember, 30 . August, 19 . Februar , 20 . März , 20 . Januar , 13 .
Juli und 23 . Oktober . Tage zweiter Ordnung - 19 . April , 5 .
April , 4 . Mai , 8 . Juni , 2 . Juli , 13 . Oktober , 12 . November,
12 . Dezember. Tage dritter Ordnung : 14 . September , 26 . No - -
vember, 18 . Mai , 5 . Februar , 15 . August, 26 . Dezember, 6 . Ja - )
nuar , 17 . Juni , 17 . Juli . Die Reihenfolge, in welcher hier die
kritischen Tage jeder einzelnen Ordnung aufgeführt sind , ist die
der abnehmenden Stärke , so daß z . B . der 28 . September der
stärkste und der 28 . Oktober der schwächste der kritischen Tage
der ersten Ordnung ist . Herr G . Lamprecht in Bautzen, dessen
Vorhersage der Witterung der Monate November und Dezember
1889 richtig eingetrvffen ist , verkündet für das Jahr 1890 :
Januar : starke und ausgedehnte Schneefälle und darauf anhaltend
strenge Kälte , Februar : durchschnittlich , März : etwas unter Mittel ,
April und Mai : warm mit Gewittern , Juni : heiß, mit sehr j
starken Gewittern und Hagelschlägen, Juli : kalt mit Landregen , §
August : etwas unter mittelwarm , September : durchschnittlich , /
Oktober : wärmer als der Durchschnitt , NgtiMb ^ : ^EMg wärmer )
als der Durchschnitt, Dezember : wärmer als der Durchschnitt.

MM der Umgegend und der Provinz .
8 Oldenburg , 3 . Jan . In der Nähe der Eiseybahubrücke

'

vergnügten sich hente mehrere Knaben auf der Hunte iE Scblitt -
schuhlaufen . Leider besaß das Eis in der Nähe der Brücke nochff
nicht die genügende Festigkeit , die Knaben brachen durch und hätten 1
unfehlbar ihren Tod gefunden, wenn nicht mehrere in der Nähe -
der Unglücksstelle beschäftigte Schisser zur Hilfe herbeigeeilt wären .
— Mit dem Bau der neuen Turnhalle wird sobald als möglich
begonnen werden. Für die beiden besten Projekte zum Bau der
Halle sind vom Oldenburger Turnerbund Preise von 400 und
200 Mk . ausgesetzt . Bewerber müssen Oldenburger und zur Aus¬
führung des Baues im Stande sein . — Eine große Anzahl für
die Kaiserliche Marine aus dem Herzogthum ausgehobener Re¬
kruten stellte sich gestern hier dem Infanterie -Regiment zwecks
Ueberführung nach Wilhelmshaven . Der Transport nach dort
ging heute morgen mit dem fahrplanmäßigen Zuge vor sich.

* Emden , 2 . Jan . Mit dem gestrigen Tage ist die Bnch-
druckerei des Herrn Senator Tapper , nebst Verlagsrecht der
„ Emder Zeitung " an den bisherigen Redakteur dieser Zeitung ,
Herrn Dr . Conrad Zorn , käuflich übergegangen.

Emde» , 3 . Jan . Fm Jahre 1889 kamen bei dem hiesigen
Standesamts 440 Geburten ( einschließlich 28 Todtgebnrten ) und
229 Sterbefälle zur Anmeldung ; Zahl der Eheschließungen 81 .

Emden, -3 . Januar . Die hiesige katholische Gemeinde ist von
einem unbekannten Geber durch ein Geschenk von 500 Mk . zum
Besten des Thurmbausouds freudigst überrascht worden.

Cuxhaven, 2 . Jan . In Bezug ans die Geestemünde -Cux -
havener Eisenbahn fand am Montag eine Sitzung der Landes- :
Versammlung in Cuxhaven statt , in welcher über die Beisteuer zu
den Grunderwerbskosten dieser Bahn aus Ritzebütteler Gebiet be- !

arme Mädchen war durch die Unterredung mit Ihnen zu auiae-
regt , und heftige Kopfschmerzen —"

„ O , keine Entschuldigungen, Herr Gras "
, unterbrach ihnLord Ormond , als Berril wie beschämt inne hielt. „ Es würdemir sehr Leid thu» , das gnädige Fräulein unter solchen Umstän¬den zu stören oder zu belästigen . Ich werde meinen Besuch mor¬

gen oder nach meiner Rückkehr vom Lande wiederholen."
Der Graf seufzte schmerzlich. Bei seinen Begriffen von

Redlichkeit und Ehre , bei seiner strengen Wahrhaftigkeit wurde es
ihm schwer , Ausflüchte zu ersinnen, aber er sah keinen anderen
Ausweg , den guten Ruf seiner Tochter zu schützen und sie vor
übler Nachrede sicher zu stellen .

„ Beatrice wird vor morgen Nachmittag drei Uhr nicht sicht¬bar sein "
, sagte er. „ Dieses Stadtleben mit seinen unaufhörli¬

chen Zerstreuungen greift sie zu sehr an. Ich werde sie, sobalddas Wetter wärmer wird , spätestens im Mai , auf das Land
führen . Wir sind draußen Nachbarn, Eduard , denn Treworpark
ist nur wenige Meilen von meinem Landsitz entfernt . Sie wer¬
den doch den Sommer über in Treworpark wohnen ?"

Lord Ormond bejahte diese Frage . Der Graf ließ sich wie¬
der auf seinen Sessel nieder, und die Beiden setzten ihre Unter¬
haltung mit scheinbarem Interesse fort , aber während der ganzen
Zeit weilte des Vaters Herz bei dem Geheimniß der Abgeschlossen¬
heit seiner Tochter, und Ormond 's neugieriger Sinn beschäftigte
sich mit demselben für ihn so wichtigen Räthsel.

„ Wenn ich nur eine Spur ihres Geheimnisses zu entdecken
vermöchte !" dachte der Gast . „ Ich muß wissen , ob sie der Lei¬
denschaft des Opiumgenusses oder Aehnlichem fröhnt , ehe ich
irgend etwas unternehme . O , was gebe ich darum , die Wahrheit
zu entdecken !"

Das Schicksal schien ihn aus die gewünschte Spur lenken zuwollen.

Die beiden Herren plauderten über eine Person , die dem
einen wie dem anderen höchst gleichgiltig ' war , als ein Diener ,
dessen Amt es war , in der Vorhalle zu stehen und anksmmende
Gäste zurechtzuweisen , mit verstörtem Gesicht in den Salon
stürmte.

„ Ich bitte , Herr Graf, " rief er, kaum wissend , was er sagte ,
„ aus dem Ankleidezimmer des gnädigen Fräuleins dringt dichter
Rauch . Es muß dort etwas brennen !"

Der Graf sprang aus .
„Feuer im Zimmer meiner Tochter ! " stöhnte er.
»Ja , Herr Graf . Ich werde unsere Leute zusammenrnfen

und die Feuerwehr benachrichtigen ."
„ Nicht , wenn Dir Dein Leben lieb ist"

, gebot der Graf .
„Die übrige Dienerschaft braucht vorläufig noch nichts zu erfahren .
Bleib' einstweilen hier unten in der Vorhalle . "

Der Graf stieß den bestürzten Diener zur Seite , flog die
Treppe hinaus und eilte ans die Eingangsthür zu , die in die
Gemächer seiner Tochter führte . Lord Ormond folgte ihm auf
den Fersen.

Die Vorhalle war von einer dichten Rauchwolke erfüllt . Es
war klar , daß es in einem der Zimmer Beatrice 's brannte . Eine
Gruppe von erschrockenen Dienern stand gaffend umher . Der
Graf befahl ihnen strenge , sich ungesäumt zurückzuziehen . Sie
wagten nicht , ungehorsam zu sein , und entfernten sich langsam
nach verschiedenen Richtungen.

"O , gehen Sie nur hinunter , lieber Eduard " wendete sichder Graf mit unsicherer Stimme an seinen Gast. „ Ich werde
die Thür einbrechen ."

„ Ich werde Ihnen helfen , Herr Graf "
, war Ormond 's kurze

Erwiderung . - "
Die Augen der beiden Männer begegneten sich . Der Graf

wagte nicht auszusprechen, was er zu erblicken befürchtete , wenn

er die Thür öffnete . Er hatte weder Zeit noch Neigung zu einer
Auseinandersetzung.

„ Kommen Sie also " , rief er , sich in das Unabänderliche
fügend. „ Stemmen Sie Ihre Schultern gegen die Thür . "

Lord Ormond gehorchte . Der Graf unterstützte ihn .
Die Thür gab nach und sprang auf. Die ibeiden Männer

tasteten sich in das Zimmer , welches so voll Raucl) war , daß sich
nichts in demselben unterscheiden ließ. Hustend und halb erstickt
schritt der Graf an das nächste Fenster und öffnete es. Nach
wenigen Minuten hatte der Rauch sich soweit verzogen, daß man
die Ursache des Brandgeruchs zu entdecken vermochte . In dem
Kamin loderte ein Helles Feuer , eine glühende Kohle war dem
Bronzegitter entschlüpft und hatte sich in dem dicken Smyrna -
teppich vergraben , den ste entzündete und der dann rauchend
fortschwelte .

Der Graf rollte das schwere Gewebe zusammen und trat
das Feuer aus .

Lord Ormond hielt neugierige Umschau . Das Ankleidezim¬
mer Beatricens war mit königlicher Pracht ausgestattet . Kostbare
Spitzenvorhänge verhüllten die hohen Bogenfenster. Sophas ,
Sessel und Taburets waren mit bordeauxfarbenem Sammet über¬
zogen . Die Farben des Teppichs schienen den von der unter¬
gehenden Sonne überstrahlten Abendhimmel wiederzuspiegeln.
An den getäfelten Wänden lehnten breite ebenholzllmrahmte
Spiegel , auf deren Konsolen Kästchen von Gold , Krystall und
Perlmutter schimmerten . Auf Tischen und Etageren waren Knnst-
gegenstände von unschätzbarem Werth vertheilt ,

"während auf dem
weiß und rvth drapirten Toilettentisch geöffnete Schmuckkassetten
die wunderbarsten Juwelen zeigten . Aber die Besitzerin all dieser
Herrlichkeiten war nirgends zu sehen .

(Fortsetzung folgt.) .



ratheu wurde . Es wurde die Übertragung der Hälfte der Kosten
auf die Landeskasse genehmigt und sämmtliche Mitglieder er¬
klärten sich für die westliche Richtung der Bahn von Nordholz
nach Cuxhaven.

Bremerhaven , 3 . Jan . Ein bedauerlicher Unglücksfall ist in
der Nacht zu gestern im Neuen Hafen pnssirt. Der Führer des
Uniondampfers „ Pilot " , Herr Kapitän Joh . Dieckmann aus
Geestemünde , eiste im Aufträge des Hafenamtes mit seinem Schiffe
den Neuen Hafen auf , gewiß ohne Ahnung davon , daß er bei
diesem harmlosen Vorhaben sein Leben werde lassen müssen . Auf
der Kommandobrücke stehend , ließ er das Schiff im Hafen hinab¬
gehen , als er plötzlich 3 Meter über der Wasserfläche eine starke
Trosse gewahrte , die von einem Schiffe quer über den Hafen ge¬
zogen, wegen der Dunkelheit aber nicht bemerkt worden war .
Sofort gab er das Kommando „Rückwärts "

, aber es war zu spät ,
die Trosse erfaßte ihn und schleuderte ihn aufs Verdeck. 2/4 Stunden
später gab der unglückliche Mann seinen Geist auf . — Nicht we¬
niger als fünf Lloyddampfer sind gestern früh hier angekommen ,
nämlich „ Rhein "

, „ Sachsen" , „Lahn " , „Graf Bismarck" und
„ Hohenzollern " .

Hannover, 2 . Januar . In der heutigen gemeinschaftlichen
Sitzung der städtischen Collegien wurden die am 20 . November v .
I . neu resp . wiedergewählten Bürgervorsteher ( Stadtverordneten )
in das Collegium geführt . Das Stimmenverhältniß ist gegen¬
wärtig 15 Nationalliberale , 9 Welfen, statt bisher 14 National¬
liberale und 10 Welfen. In der sich anschließenden Sondersitzung
des Bürgervorsteher -Collegs wurden die Bureau - und Kommissions-
Wahlen vorgenommen.

Hannover , 4 . Jan . In Döhren hat am Sylvester ein Bar¬
bier auf dem Tanzboden seinen Konkurrenten erstochen . Ueber
den Mord erfährt der „ H . C . " noch Folgendes : Der ermordete
Barbier Fischer aus Hannover , dessen Vater ein BarbiergMäft an
der Christuskirche betreibt , zog in Döhren zu und machte dem
bereits ansässigen Tlanz aus Berlin Konkurrenz . Dieser suchte
ihn zum Verlassen des Ortes zu bewegen, bot ihm eine Abstands¬
summe , fand aber nicht das gehoffte Entgegenkommen. Als Fischer
am Sylvesterabend sich auf den Tanzboden bei Lichte begeben
wollte , warnte ihn sein Hauswirth mit dem Bemerken, es gehe
dort selten ohne Schlägerei ab . Fischer hörte nicht auf diese
Warnung und traf auf dem Tanzboden seinen Konkurrenten ,
welcher sofort auf ihn zukam und ihn beredete , mit hinunter nach
dem Hofe zu kommen , um unter vier Augen eine Angelegenheit
zu besprechen . Mehrere Anwesende, welche dies hörten und der
Sache nicht trauten , weil sie die Feindschaft zwischen den Beiden
kannten , folgten in einiger Entfernung . Sie fanden in der That
die beiden im Streit , als sie aber näher kamen , hatte Fischer be¬

reits eine große Stichwunde im Halse, an welcher er nach kurzer
Zeit verblutete . Der Ermordete , 26 bis 28 Jahre alt , war erst
kurze Zeit verheirathet .

Vermischtes .
Brüssel , 2 . Jan . Schloß Laeken ist nur noch ein Trümmer¬

haufen. Alle seine wunderbaren Kunstschätze, allein für 2 Mill .
Gobelins , die Bibliothek Napoleons I . , die Bildergallerie , mit Van
Dycks berühmten Werken , die ganze Toilette und die Schmuck¬
sachen der Königin sind verbrannt . Die Königin hat Alles, außer
was sie trug , verloren . Das Schloß ist nicht versichert, der Verlust
beträgt viele Millionen . Als Ursache wird angegeben: ein Kamin¬
rohr habe die Holztäfelung entzündet . Die Feuerwehr traf nach
einer Stunde ein . In dem Schlosse verbrannte eine 25 jährige
Dienerin ; sie war eben pensionirt und sollte eigentlich schon vor¬
gestern abreisen. Sie - wollte die Schmucksachen der Prinzessen
retten .

Rendsburg , 8 . Januar . Bei Burg ist an einem Kanal¬
arbeiter ein Raubmord vollführt worden . Der muthmaßliche
Thäter befindet sich in Haft .

Potsdam , 31 . Dez. Beim Schlittschuhlaufen ertrunken ist
vorgestern auf dem Fahrländersee der 14jährige Büdnersohn Ebel.

Friedeberg , 80 . Dez. Beim Schlittschuhlaufen ertrunken
sind gestern in der alten Netze zwischen dem Vorwerk Holm und
dem Dorfe Neu-Dessau die Handlungslehrlinge Neumann und
Schmidt . Die Leichen hat man bis jetzt noch nicht gefunden.

Leipzig , 2 . Jan . Der in Berlin verbotene „ Generalfeld-
oberst" von Wildenbruch errang heute im Stadtthcoter starken
äußeren Erfolg durch die schwungvolle Sprache und die vorzüg¬
liche Darstellung . Wildenbruch wurde oftmals gerufen.

— Der ehemalige und vielgenannte sozdem . Stadtverordnete
Görki in Berlin hört nicht nur auf , Hausbesitzer zu sein , sondern
ist vollständig verarmt . Der ehemalige Hausbesitzer wohnt jetzt
in Schlafftelle und arbeitet wieder als Schlossergeselle .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 28 . Dezember 1889 bis 3 . Januar l890 .

Geboren : ein Sohn : dem Kaufmann Posstel , dem Zollamtsassistenten
Schulz , dem Feuerwerker Jacob , dem Uhrmacher Bobolz ; eine Tochter : dem
Zimmermann Renken.

Aufgeboten : Matrose Hartleben und H . Carstens , beide zu Lübeck ,
Lackirer Roßberg hier und L. B . H . I . Gerken zu Heppens , Schlosser Haselow
zu Bant und W . Wille hier , S hmiedemeifler Gerdes zu Sengwarden und . M .
M . K . Tömlitz hier, Lokomotivsührerlehrling Naumann und E . H . Pordo ,
beide zu Oldenburg , Schiffszimmermann Stiegler und - E . Lbr . Meyer , beide
hier , Maschinist Bode hier und M . A . Podszün zu Kiel, Monteur Lews zu
Bremen und W . K . L . Stoll hier , Schneidermeister Jacobczyk zu Belsort und
M . H . Strack zu Papenburg , Schiffszimmermann Ohm und A . K . F . R .
Graf , beide zu Hamburg .

Eheschließungen : Artilleristenmaat Spahn hier und H . A . Mj
Abrahams zu Bant .

Gestorben : Bureaudiener Hiller , 27 . I . alt , Ehefrau des Maschinisten
Pintie . , Th . A . geb. Kempe , 24 . I . alt , Schmied Hansen , 35 I . alt , Tochter
des Zeuglieutenants Kannenberg , 2 I . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburt
(Mädchen ) angemeldet .

Kirchliche Nachrichten .
Ephiphaniasfest , (Sonntag nach Neujahr ) .

M arine - Mi li tär - Gemei nd e.
Gottesdienst um 11 llhr

Mar .-Stationspfarrer Go edel .
Katholische Militärgerneinde .I

Sonntag . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Montag . Fest der Erscheinung des Herrn . Hochamt um

8 Uhr.
Civ il - Gemeinde .

'

Gottesdienst um 9 */z Uhr . Text : Matth . 2 , 1 — 12.
DK " Kollekte für die Lutherlirche in Hannover . Beichte

und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr.
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , den 6 . Januar . Gottesdienst 10 Uhr .

Vakanzprediger Harms .
Meth 0 disten - Gemeinde .

Sonntag , den 5 . Jan . Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr
Gottesdienst/Nachmittags Ift , Uhr Kindergottesdienst.

H . Rieker , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Ksiserklche« Wservatorinurs 1« Ml -elms-a»«*.
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Polizei - Verordnung ,
betreffend

die Führung des Schiffs-
Journals

auf den Kauffahrtei -Schiffen .
Nachdem die Regierungen der deut¬

schen Seestaaten beschlossen haben , die
Führung und Behandlung des Schiffs-
Journals auf den deutschen Kauffahrtei -
Schiffen unter einheitliche nähere
Vorschriften zu stellen , erlasse ich darüber
linier Bezugnahme auf die Bestimmungen
des K 136 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30 . Juli
. 883 ( G .-S . S . 195) die nachstehende
Pollzei-Verordnung :

0 8 1 .
In das nach Artikel 486 des Han¬

delsgesetzbuches zu führende Schiffs-
Journal ist , außer den im Artikel 487
ebenda und durch sonstige gesetzliche
Bestimmungen vorgeschriebenen Eintra¬
gungen, Nachstehendes einzutragen :

Vor Beginn jeder Reise:
die zur Sicherung der Ladung ,
des Ballasts und der Pumpen
getroffenen Vorrichtungen ; der
Tiefgang des Schiffes vorn und
hinten ;

von Tag zu Tag :
die bei Berichtigung der Curse
angewandte Mißweisung , örtliche
Ablenkung und Abtrifft ;

ferner :
die durch das Loth ermittelte
Bodenbeschafsenhett;

die wichtigen Peilungen von
Landmarkungen und Seezeichen;

die Abgabe von Nebelfignalen
und die Fahrt des Schiffs bei
Nebel, dickem Wetter u . Schneefall.

8 2 .
Bei der Eintragung von Geburten

und Sterbefällen (K 61 des Gesetzes
über die Beurkundung des Personen¬
standes u . s . w . vom 6 . Februar 1876 )
sind die Zeitangaben nach der bürger¬
lichen mittleren Zeit des Orts zu
machen , an welchem das Schiff zur Zeit
der Geburt oder des Sterbefalls sich
befand .

8 3 .
Das Journal ist nach einem Schema

zu führen , welches den Zeitraum eines
bürgerlichen Tages umfaßt und min¬
destens die Rubriken einer der Anlagen
1 und II enthält.

Das Journal muß, bevor es in Ge¬
brauch genommen wird , mit fortlaufen¬
den Seitenzahlen versehen sein . Das
Herausreißen von Blättern , sowie Ra¬
dirungen sind unstatthaft . Etwaige
Aenderungen und Eintragungen sind
durch einfaches Durchstreichen so zu be¬
wirken, daß das Durchstrichene leserlich
bleibt . Nachträgliche Einschaltungen und
Zusätze sind ausdrücklich als solche zu
bezeichnen .

8 4.
Das Journal ist während - K Jahre ,

von dem Tage der letzten Eintragung
an gerechnet , aufzubewahren . Die Auf¬
bewahrung kann an Bord oder am
Laude erfolgen.

Z 5 .
Bei Seeunfällen hat der Schiffer,

soweit es nacWLage der Umstande ge¬
schehen kann , für die Rettung des
Journals zu sorgen.

^ 8 6 .
Der Schiffer ist verpflichtet, einen

Abdruck der in der Anlage III ent¬
haltenen „ Zusammenstellung der Vor¬
schriften über die Führung und Be¬
handlung des Schiffsjournals " und ihrer
Anlagen an Bord zu führen .

8 7-
Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬

schriften dieser Verordnung , sowie gegen
die Bestimmungen der Artikel 486 und
487 des Handelsgesetzbuches werden,
sofern die Zuwiderhandlung nicht durch
eine andere Vorschrift mit Strafe be¬
droht ist , mit Geldstrafe bis zu ein
Hundert Mark bestraft.

8 8 .
Die auf Grund des Artikels 489

des Handelsgesetzbuchs ergangenen Be¬
stimmungen, betreffend die Führung des
Journals auf kleineren Fahrzeugen
(Küstenfahrern und dergl .) , bleiben un¬
berührt .

Die vorstehenden Vorschriften treten
vom 1 . Januar 1891 ab für die in
Preußen heimathlichen Kauffahrteischiffe
in Kraft .

Berlin , den 1 . Oktober 1889 .

DeMimster f-KlMllelli.OeuMke.
gez von Wendt .

Vorstehende P -olizeiverordnung wird
dem Bemerken zur Kenntnis; gebracht,
daß die Anlagen derselben in dem Re¬
gierungs - Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu Aurich vom 1 . November
d . I . Stück 44 abgedruckt find , und
daß dieses in dem diesseitigen Bureau
während der Dienststunden eingesehen
werden kann.

Wilhelmshaven , den 30 . Dez. 1889
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

KonkillMlfchm .
In dein Konkursverfahren über das

Vermögen des Buchhändlers Helmerich
Carls zu Wilhelmshaven ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der. Schlußtermin auf

Montag,3 .Febrrrar1890 ,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
selbst bestimmt.

Wilhelmshaven , 28 . Dez. 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des König !. Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
Gkffklltl . gemeinschaftliche Sitzung

beider städtischen Kollegien
am

Morrtag, 6 . Januar d. I «,

Abends H Uhr,
IM Magistrats - Sitzungssaal «.

Tagesordnung :
1 . Gewährung einer Beihilfe zu den

Kosten des Eisenbahnbaues Witt¬
mund—Aurich .

2 . Ankauf der Toeniesfen'
schen Haus¬

stelle zum Zwecke der Erbauung
eines städtischen Krankenhauses.

3 . Ankauf eines Theils der Heikes 'schen
Kuhweide.

4. Antrag der Grundstücksanlieger des
Kopperhörner Weges auf Ueber-
lassung von Thailen desselben .

5 . Abfuhr -Angelegenheit.
6 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , 1. Januar 1890 .

Der Bürgermeister .
O e t k e n.

Verkauf .
Von dem Kaufmann 8 . Bokker

Hierselbst bin ich beauftragt , dessen an
der Bismarckstratze in vorzüglicher
Geschäftslage belegenes

Haus ,
in welchem bislang eine Colonial -
und Porzcllanwaaren - Handlung be¬
trieben wird , unter der Hand zu ver¬
kaufen .

L « <» « u » » ir ,
Rechtsanwalt . _

Verkauf.
Ein im Stadttheil Elsaß belegenes

zu 5 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus
mit großen Kellerräumen

und Stallung für 2 Pferde , ist wegen
Wegzuges des Besitzers Preiswerth zu
verkaufen.

Das Immobil eignet sich besonders
für Jemand , der eine Milchwirthschaft,
Gemüsehandel oder Bierverlag betreiben
will und kann ein großer Theil des
Kaufschillingsin demselben stehen bleiben .

Kanfgeneigte belieben das Nähere bei
mir zu erfahren .

Wilhelmshaven , im Januar 1890 .

Rechnnngssteller.
Die

KellkMMWritrn
eines an der Börsen '? raße belegenen
Hauses , besonders zum Gemüsehandel
sich eignend, sind Umstände halber auf
sofort oder 1 . Febr . d . I . durch mich
zu vermiethen.

Rechnungssteller._

Gesucht
ein Mkdche « für den Nachmittag

Blaudow , Hinterstraße 3 .

In meinem Hanse an der Roonstrnße
habe ich in der III . Etage noch eine

herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung , Keller - Raum , Mitbe¬
nutzung der Waschküche und des Trocken¬
bodens, zum 1 . Februar oder später zu
vermiethen. Miethpreis 660 Mb incl.
allen Nebenkosten ._ Th Sich -

ZU vermiethell
zum 1 . Februar eine

Wohnung im Preise von
ca . 240 Mark.

I . G. Gehrels.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne Unterwoh-

nnng , 4 Räume nebst Stall u . Keller.
Nachznfragen Grenzstraße 48 , oben .

Au vermiethen
^

eine möblirte Stube u. Schlafstube an
1 oder 2 Herren .

Werftstr . 4 , Ecke der Hinterstr .

Au vermischen
ein möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 junge Leute.

Roonstr aße 16 , 1 Tr .

In veviniethen
eine WohUUttg , bestehend aus vier
Räumen nebst Zubehör zum 1 . Februar
oder später.

E - Meyer, Verl . Roonstraße 5 .

Zu vernriethen
eine Wohnung

auf sofort ' oder später.
8. Schmidt , Ulmenstraße 9.

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung mit etwas
Gartenland an : Bantcr Deich.

G W Sauerbier, B ant ,
Genossenschaftsstraße 2 ._

Zu vermiethen
Roonstraße 77.

uf sofort zwei Wohnungen zu
nethen.

Kopperhörn 7 , 1 Treppe hoch.

Zu vermiethen
Zimmer mit Beköstigung auf so-
i oder später.
mnprinzenstwße 11 , Part, rechts.

l! iki, A
billig zu vermiethen.

Bismarckstraße 23 , Part . l.

ZU vermiethen
zum 1 . Februar eine WohNNNg für
186 Mark .

Harms , Kopperhörnerweg 3 .

In verinrethen
ans sofort oder später eine neue in
Stand gesetzte Etage , bestehend aus
4 Zimmern mit allem Zubehör . Zn
erfragen Grenzstraße 2 , 2 Tr . r .

ZU vermiethen
z. i . April eine Wohnung,
besteh, aus 4 Räumen nebst Zubehör ,
Roonstr . 23 . Wittwe Harbers .

ZU vermiethen
zum 1 . Februar
wohnnng.

eine freundl . Giebel »

Grenzstraße 30.

6i«8UvL1
auf sofort ein Mädchen zum Auf¬
warten für den ganzen Tag .

Marienstraße 69 , nuten links.

Gesucht
zum 1 . Febr . oder später ein Kinder¬
mädchen , welches auch Hausarbeit über¬
nimmt . Frau Marme -Ober-Jngenieur
Wechlenvttrg , Adalbertstraße 4.

Gesucht
zum 1 . Febr . ein einfach möbl. Zimmer
zum Preise von 10— 12 Mk . monatl .,
am liebsten im Stadttheil . Off . unter
L 50 an die Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht
eiii !eI>iiIsiMrI .Mldmrhr
, Zu erfragen in der Exped. d . Bl -

kLLZIistö .
Marine Rangttsteu von 1886

und 1887 nebst Sommernachtrag , anti¬
quarisch , zu kaufen gesucht . ' Mit Preis¬
angabe versehene Angebote wolle man
unter Vifl 3 an die Expedition d . Bl
gelangen lassen .

Wann findet die

NtckchH dkl Puppt
aus dem 50 Pfg .-Bazar BisMarck -
stratze statt ? Ein Loos-Inhaber.

Mehrere Mädchen «nt guten
Zeugnissen suchen Stellung auf gleich
oder 1 . Febr . , eins als Köchin u . eins
als Stütze der Hausfr . od . im Laden.
Frau Wuchwakd , Neubr . , Grenzstr . 3 .

4 SO« AU-
w . gegen genüg . Sicherheit und Zinsen
anznl . gesucht . Offerten nimmt die
Exped. d . Bl . entgegen.

urschengelaß in der Nähe der Roon-
ler Gökerstraße. Offerten u . ^ .. 6 .
c die Exped. d . Bl . erbeten .
Den geehrten Herrschaften empfehle

ich bei vorkommenden Festlichkeiten rc .
s Kochfran .

Frau Anna Schondekmeyer ,
Bant , Nordstraße 17 -



psrk - M psrk -

I ^SZtLUrM . köLtLMIlt .

L̂ ente Sonntag :

LN 058 k 8 coxckNI
.

Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg.
Hochachtungsvoll

_ Ich von 8 >1rom .

Kammgarn u schwarzeTuche
Ln großer Auswahl empfehle zuBall - und Gesellschafts-Anzügen.

an m g arn -A nz ü g e
liefere nach Maaß schon von 50 Mk an.kV

BismartkfLrkße II .

iI
iijHeute Sonntag :

Kloroer Loneert
ausgesührt von

Atrttzlieöepndeplllnvine-Anpelle .
Gniree 23 Dfg. Rnfang 8 Uhr.

" Hierzu ladet ergebenst ein
Hochachtungsvoll

L ? nvm
« °S

Empfing heute:
ff. ste/sr.

Gap a u me.
l-uclvig tsn8sen.

Das bis jetzt unübertroffene , einzig
sicher wirkende Mittel gegen Gicht,
Rheumatismus , Hexenschuß , Gelenk¬
rheumatismus , Ischias u . selbst in den
veraltetsten Fällen ist

(Zum Einreiben ! Kein Geheimmstttel !)
ErfolgreichsteWirksamkeit bezeugen tau¬

sende Danksagungen, welche inr Original
vorliegen. Selbst in den hartnäckigsten
Fällen ist eine Flasche von 300 Gramm,Inhalt meist genügend. Preis 2,50 Mk/
incl . Emballage gegen vorherige Ein¬
sendung des Betrags oder Nachnahme.

A. W . Schellenberg,
Boppard ch Rh ., -früher(in Ht

Das älteste und größte
Lktlskljtzrn - t-ggtzp
WMm » Lübeck in Mtona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute « eue
Bettfedern für 6V Pfg . das Pfd.,
vorzüglich gute Sorte Mk. 1,25 ,Pr. Halbdaunen nur 1,60 und 2 Mk .,reiner Flaum nur 2,50 u . 3 M.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt.Rabatt . Umtausch gestattet.
Prima Anlettstoff- zu einem gr . Bett
(Decke, Unterbett, Kissen und Pfühl) ,

zusammen- für -nur A4 Mark . H

In meinem an der Peterstraße be-
legenen Hause ist eine freundliche

FainMenrvohnnng ,
incl . Mitbenutzung „ des Gartens auf
gleich od . I . Febr. für ZOO M , zu vermieth.
Ar . AldPPMNNN, Oldenburgerstr . 16.

8 p 0 p 1
feinstes Parfüm, vielgerühmt wegen sei¬nes erfrischend , kräftigen u . anhaltenden
Duftes , ist das entschieden bevorzugteste
Extrait der gesummten Sport -Welt . —
In hocheleganter Ausstattung . » Fl . M.
1,50 u . M . 1 bei ^ »„ 88 «« .

KWr Achtes
. . Mer,
„ Ackern

empfiehlt

IMM . <sM886ll .
Am Freitag, den 10. d . M -,

Abends 8 Uhr,
beginnt im Saale des Herrn Aide -wurtel, Bismarckstraße 4 , ein «euer

für Erwachsene
Ad lade hierzu freundlichst ein .

krau I HINItvI ,
Ostsriesenstraße 17 .

AshMk Gamle » »
Geehrten Gästen empfehle

morn Lokal
bestens . Auch größere und Picknicks-
Gesellschaften finden bei vorheriger An¬
meldung erwärmte Räume und beste

g , g 1 '
LääikM ,

Olll68 1 ^0 ^ 18
für 2 junge Leute.

Marktstraße 15 , 2 Treppen .
- Zv vermk'then

eine geräumige Unterwohmmg ..
Ostfriesenstraße 34 .

dar Stadt lVilholmshaven .
Nach K 18 des Sparkassen -Statuts wird in Nachstehendem der

Stand der Sparkassenbücher per 31 . Dezember 1889 veröffentlicht.
In den Beträgen find dieZinsen bis 31 . Dezember 1889 mitenthalten.
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(Fortsetzung svlgt .)

Heute Sonntag
»

Fimrreir - Verein .
Nächste Versammlung

Montag , den 6. d. M .,
Nachmittags 4 Uhr.

Dienstag, de» V. Januar ,
Abends 8 Uhr :

Geuttill- »nd Monets-
Nklseillmluilg.

— Kag - s - Grdnnng : —
1) Erhebung der laufenden und re-

stirenden Beiträge ,
2) Besprechung über das in diesemMonat stattfindende Kränzchen,,, - -
3 ) Besprechung über die irn Februar

stattfindende Maskerade ,4) Verschiedenes .
_ Der Vorstand ,
Kstti . Kssellenverem

in Wilhelmshaven.
Am Sonntag , den S. Januar ,Abends 7 Uhr :

GkNtkklmrsnMlnW.
Wegen recht wichtiger Angelegen¬

heiten werden die Mitglieder dringend
gebeten, vollzählig zu erscheinen .
_ Der Worstand .

Krankenkasse
der

Vereinigten Gewerke.
Sonntag , 5 . Januar :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr,
Nachmittags von 3—5 Uhr,

in meiner Wohnung .
E Jkst, Rechnungsführer.

KiWMllkM Einigkeit,
Am Montag , den « , Januar ,Abends 8 Uhr :

im Vereinslokale .im Vereinslokale .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder bittet
_ Der Worstand .
lisssngvsrein lötitis.

Auf nachstehende Nummern sind bei
der Gratis -Verloosnng am 1 . Weih¬
nachtstage noch nicht in Empfang ge¬
nommene Geschenke gefallen :
39 102 123 126 130 164 227 236
262 268 275 288 819 360 36S 404
444 455 459 474 489 .

Dieselben können bis zum 15 . Januar
im Vereinslokale (Gerwich 's Re¬
staurant, Bant) in Empfang genommen
werden. Der '

Vorstand .

DeutschkrTWllmbMd
?ckl8le!Ik Üsiit-Wtsöimlm.

Am Mittwoch , 8 . Januar :
V evsninintnng

bei Gose , Kopperhörn .
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung

ist zahlreiches Erscheinen dringend noth -
wendig. Der Vorstand .

Große Tanzmusik
Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

M Aorsum.
311011 kis 3500 lüstk jökel . OolmMOisiiot

können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkcit erwerben .Abfragen sub 8385 an Lnck « lkA <»88 « ,

Zu vemiethen' eine Unterwohnung aus a
oder später.
_ ^ ^ Grenzstraße 38

Zu Vermietherr
zum l . Februar eine AnterwohnUNg .
( Börsenstrnße 9:

Eine freundliche

OberivshiiUng
ist zu vermiethen.

Belfort , Schiniedsstraße l,Z.
Zu vewriecheneine Wohnung , 4 Räume nebst Zube¬

hör zum l . Febr . Preis 180 Mark .
. Grenzstraße 81 .

m Wilhelmshaven.

Msere Versammlung
findet am nächsten Mittwoch ,
Abends 81/2 Uhr, im Schlesischen Hof
( Marktstraße ) statt . Um zahlreiches
Erscheinen der Collegen bittet

Der Altgeselle .
8 önolesr '8lsnr 8slon .

Hloonstraße . 6.
Heute Sonntag :

Großer « » II .
Musik von der Marine-Kapelle..

Anfang 4 Uhr.
_ H. Böncker.

Kohnkoschalle Ieocr
Heute Sonntag :

Große Tanjmvfik,
tvozn freundlichst einlndet

C . Brnnstermann.Redaktion , Druck »nd Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven Hier »« eine Beilage



Beilage zu m. 4 lies Mlhelinchavener Tageblattes
"

Sonntag, den L . Januar 1890 .
Aus der Umgegend und der Provinz .
Barel , 1 . Jan . Die Oldenburgischen Ziegeleien werden bei

der starken Nachfrage nach Bausteinen voraussichtlich in der näch¬
sten Campagne wieder vollauf Beschäftigung haben , und es darf
bei der anhaltenden Baulust angenommen werden , daß die Pro¬
duction die der Vorjahre noch übersteigen wird , trotzdem die drei
letzten Campagnen bereits eine durchschnittliche Jahresproduktion
von 60 Millionen Steinen erreichten . Der Absatz war in letzter
Zeit der Produktion entsprechend , besonders in besseren Klinkern
und Bausteinen , und wenn der immer mehr fortschreitende Ausbau
der Landstraßen den Absatz der ersteren nicht eben begünstigen
Wird , so werden dagegen die harten Steine niedriger Qualität ,
als zu Pflastermaterial ebenfalls sehr geeignet , für unsere Amts -
verbandschausseen und deren Anschlüsse wahrscheinlich desto größe¬
rer Nachfrage begegnen , die sich in den Marschen bereits seit län¬
ger bemerkbar macht .

Leer , 1 . Jan . Nach den Registern des königlichen Standes¬
amtes sind im abgelaufenen Jahre in hiesiger Stadt 372 Kinder
geboren und zwar 176 Knaben und 196 Mädchen , darunter 6
Zwillingspaare , 8 Knaben und 4 Mädchen , und 17 uneheliche
Kinder , 9 Knaben und 8 Mädchen . Es starben 241 Personen ,
119 männlichen und 122 weiblichen Geschlechts , und 43 Personen
in den hiesigen Krankenhäusern , darunter 12 von auswärts . 3
Selbstmorde sind zu verzeichnen gewesen und 9 Personen sind ver¬
unglückt . 83 Eheschließungen , gegen 73 im vorigen Jahre , sind -
vorgekommen und 134 Aufgebote verkündet .

Bremen , 3 . Jan . Das Central -Hotel (früher Hotel Russie)
ist mit dem gestrigen Tage in den Besitz des Hetrn Rittmann aus
Köln übergegangen .

* Breme » , 3 . Januar . An Ehrengaben für die Nordwest¬
deutsche Gewerbe - und Industrie -Ausstellung > sind bisher 42 625
Mark eingegangen .

Bremerhaven , 2 . Jan . Ein Landwirth aus Schiffdorf kam
am Sylvestertage nach hier und wickelte in einer hiesigen Gnst -
wirthschaft Geschäfte ab , wobei es auch zur Auszahlung nicht un¬
beträchtlicher Geldsummen kam . Als er Abends zu Hause an¬
langte , fehlte ihm ein Tausendmarkschein , und natürlich trieb ihndas am nächsten Morgen nach hier zurück . In der betreffenden
Gastwirthschaft , wo er 100 Mk . Belohnung auf die Herbeischaffungdes Scheines setzte , hatte man nichts gefunden , das Stubenmädchenerklärte aber , als die Herrschaft es ausforschte , beim Ausfegen
habe sich in dem Kehricht ein Stück farbiges Papier befunden , das
Wohl ein Geldschein hätte sein können . Sofort untersuchte man
den Kehricht auf das Gründlichste , aber von dem „ farbigen Pa¬
piere " war nichts mehr zu entdecken.

Hannover , 27 . Dezember . lieber die von dem Verein
AjZ Förderung der Hannoverschen Landes - Pferdezncht bezüglich der
Beschickung der Ersten Allgemeinen Deutschen Pferde -Ausstellung
Zu Berlin getrogenen Vorbereitungen geht dem „ H . C . " noch
Folgendes zu : Aus Mitteln des Vereins wird eine Beihülfe bis
zur Höhe von 15 000 Mk . bewilligt , um eine würdige Beschickung
zu ermöglichen . Diese Geldmittel sollen dazu verwendet werden ,das beste Pferdezuchtmaterial der Provinz Hannover auszufuche »

welche mit solchem Material die Ausstellung be -
schicken , alle Unkosten zu ersetzen. .Es wird eine Kollektiv -Äus -
' veranstaltet , welche in folgenden fünf Unterabtheilungen
zerfallt : sch die Lüneburger Marschen , ii ) das alte Land und das
Land Kehdingen , o) das Amt Neuhaus , das Land Hadeln und
Wursten , st ) das Herzogthum Verden , kft Ostfriesland .

Vermischtes .
— Eine sehr drollige , den Prinzen -Heinrich betreffende Em¬

pfangsgeschichte erzählt ein in Korfu erscheinendes Blatt mit dem
Bemerken , daß der Bericht über dieses kuriose (Zu pro gwo von
Augenzeugen stamme . Als die „ Irene " mit dem Prinzen Hein¬
rich und seiner Gemahlin im Hafen des alten Coreyrn eintraf ,beeilte sich der Sindaco von Korfu , das hohe Paar bei der feier¬
lichen Begrüßung zu einer Galavorstellung im Teatro Municipale
einzuladen , und leutselig , wie Prinz Heinrich nun einmal ist,
zögerte er nicht einen Augenblick , die Einladung auzunehmen . Auf
dem Theaterzettel , welcher den hohen Besuch pomphaft aukündigte ,

stand das „ Liebeselixir " , ein Stück , das für diesen Besuch vor¬
trefflich zu passen schien . Obwohl die Corcyräer nicht allzu häufig
im Theater erscheinen , fand sich diesmal dennoch die gesammte
hohe Welt dort ein , denn den Bruder des deutschen Kaisers und
seine junge Gemahlin za sehen , ist den guten Leuten so oft nicht
vergönnt . Namentlich strahlte der Damen holder Flor in den
prachtvollsten Toiletten . Schon zwei Stunden vor Beginn der
Vorstellung war das Haus , in welchem sich eine ungeduldige Menge
drängte , bis auf den letzten Platz ausverkauft . Die Spitzen der
bürgerlichen und militärischen Besolden waren im höchsten Staat
zur Begrüßung anwesend und durch sie erfuhr man auch , daß der
Prinz eigens bestimmt hatte , er wolle , um unnöthigen Ovationen
ans dem Wege zu gehen , durch die sog . Dienstthür kommen , die
sonst vom Personal und Allem , was zum Theater gehört , benutzt
zu werden Pflegt . Der Besuch war für Zflz Uhr präzis angesagt .
Als diese Zeit gekommen war , bemächtigte sich des Hauses eine
fieberhafte Spannung , und gerade in diesem Augenblicke konnte
man von draußen her lautes Geräusch , wie von der Auffahrt
einer Equipage , hören . Aller Augen richteten sich erwartungsvoll
auf die Pforte , durch welche der hohe Gast erscheinen mußte . Der
Siudaco mit seinen Assessoren stürzte in voller Hast nach der
Thüre , um den Prinzen willkommen zu heißen . Gleichzeitig
stimmte daS Orchester die preußische Hymne „ Heil Dir im Sieger¬
kranz " an , die man eigens für diese Gelegenheit Ungeübt hatte .
Im Parterre erschollen bereits vor der Zeit laute , lebhafte Hoch¬
rufe , als durch die Thüre — nicht der Prinz , -nicht seine lieb¬
reizende Gemahlin , sondern die prosaische Gestalt des . . . arm¬
seligen Esels eintrat , welcher den Wagen Duleamarns za ziehen
hat ! ! — Der Sindaco und seine Assessoren kehrten , arg ent¬
täuscht , auf das Allerschleunigste in ihre Loge zurück und die
Nationalhymne verstummte . Die Galavorstellung war fast zu.
Ende , als man endlich erfuhr , daß der Prinz in Civil schon seit
dem zweiten Akte in einer Scitenloge weilte . Niemand hatte
seinen Eintritt bemerkt . Heute noch wird in Korfu über das
spaßhafte Intermezzo herzlich gelacht .

— In einem von der „ K . Z . " mitgetheilten Briefe beschreibt
der bekannte Afrikareisende Ehlers die Gewinnung des Palmweins
folgendermaßen : Während meines Besuches des Suahcillandsitzes
machte ich zum ersten Male die Bekanntschaft eines hier sehr be¬
liebten Getränkes , des Tembo . Derselbe wird dadurch gewonnen ,
daß man die Blüthenbüschel des Kvlosnußpalineii zusammenschnürt ,
anschneidet und anzapsc . In einer unterhalb der Schnittfläche be¬
festigten Kokosnußschale wird der nusfließende Saft aufgefangen
und täglich dreimal von einem eigens zu diesem Zwecke angestellten
Tembomann gesammelt . Derselbe klettert in stark decolledirtem
Zustande , in der einen Hand ein sichelartiges Messer , in der an¬
deren eine KürbiSflasche , mit einer Behendigkeit und Eleganz bis
in die Baumkrone , deren sich „ Fipps der Äffe " nicht zu schämen
brauchte . Hat er den ausgelaufenen Saft nun in jene Kürbis¬
flasche entleert , einen neuen Schnitt durch den zusammeugebuudenen
Blüthenstengelbüschel gemacht und die Kokosnußschaie wieder vor¬
schriftsmäßig befestigt , so gleitet er hinab , ccm , unten augekommen ,
gleich einem Barbier sofort seinem Sichclmesser den höheren Schliff
zu geben . Nur benutzt er anstatt der Handfläche mit viel Geschick
die Fußsohle hierzu . Den Abschluß dieses Geschäfts bildet ein
zweimaliges lautes Klatschen des Messers auf die Sohle — das
scheint so zur Zunft zu gehören — und weiter gehfts zum nächsten
Baume . Derartig angezapfte Palmen tragen natürlich keine
Früchte , sehen aber ebenso frisch aus wie die unversehrten und
ertragen die Kraftentziehung jahrelang . Ueberrascht war ich , zu
sehen , daß fünfjährige Palmen bereits , und zwar dicht über dem
Boden , Früchte tragen . Das Tembo selbst ist , in frischem Zu¬
stande genossen , ein fast widerlich süßes Getränk von gelblicher
Farbe , gcgvhrcn soll es derartig berauschend wirken , daß es die
stärksten Männer in kürzester Zeit umwirft .

London , 1 . Jan . Das Jahr 1889 wird vermuthlich lange
einen hervorragenden Platz in den Schiffsbauannalen der Clyde ,
Tyiic , Tees und Wear einnehmea und stets zu den großen Jahren
des Schiffbaus gerechnet werden . Nicht allein große Packetschiffe,
sondern auch alte anderen Klassen von Dampfern wurden in gro¬
ßer Anzahl gebaut und die Centren der Industrie befinden sich
jetzt in einer Epoche des Wohlstandes , wie sie seit 1882 nicht i

mehr bestand . Der Inhalt der im Laufe dieses Jahres in Eng¬
land gebauten Schiffe beträgt nicht weniger als 1286 679 Tons ,
eine Zahl , die alles bisher Dagewesene übcrtrifft . Von Jahr zu
Jahr wird das Holz mehr durch Metall verdrängt ; während noch
vor 10 Jahren nur 16 pCt . der au der Clyde gebauten Schiffe
auS Eisen oder Stahl waren , ist der Prozentsatz inzwischen bis
97 gestiegen . Abgesehen von den Vorzügen , die eiserne Schiffe
vor hölzernen genießen , muß dies auch der Entdeckung neuer Ei¬
senminen zugeschrieben werden . Eine andere bemerkenswerthe Er¬
scheinung ist die stetige Vergrößerung der Tonnenzahl ; die Zahlen
von 1881 und 1889 zeigen in den bedeutendsten Distrikten eine
erhebliche Vermehrung der durchschnittlichen Tragfähigkeit der ge¬
bauten Schiffe . Vergleicht man die Zahlen für 1888 mit dem
Gesammtinhalt der Schiffe , so wird man staunen , von welchem
Umfang die ausländischen Aufträge sind ; es zeigt sich , daß dem
Anslande die Hälfte der Arbeit aus den Werften zu verdanken
ist . Eine nicht minder werthe Frage ist die , welchen Werth die
im Jahre 1889 erbauten Schiffe repräsentiren . Einige rechnen ,
daß der Durchschnittswerth 12 Pfd . Sterl . per Registerton beträgt ,
andere 15 Pfd . Sterl . ; ein großer transatlantischer Dampfer kostet
28 Pfd . Sterl . , so daß 21 000 000 Pfd . Sterl . eine nicht zu hoch
gegriffene Schätzung scheint . Indessen fanden Triple -Expansions¬
maschinen mehr Verbreitung und man glaubt , daß Quadrnple -
Expausion bald populär werden wird .

— Neunzehn Theater sind , nach einer Statistik Fr . Gilar -
dvnes , des Herausgebers der Zeitschrift für die deutsche Feuerwehr ,
im Jahre 1839 Schauplatz von Bränden geworden . Davon ent¬
fallen je 5 auf Nordamerika und England , 3 auf Italien , je 2
aus Rußland und Frankreich , je 1 auf Spanien und Australien .
Bon diesen 19 Theatern konnte nur eins (Chicago ) theilweise ge¬
rettet werden , was grell genug die Thatsache der enormen Ge¬
fährlichkeit dieser Unfälle beleuchtet .

— Die ersten Rosen kamen im Jahre 1522 als Geschenk
von Italien nach England und wurden , auf Besehl des PapsteS ,
als Zeichen der Verschwiegenheit an den Beichtstühlen befestigt ,
daher der Ausdruck „swb rosu " .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis Niel . 31 . Dezember 1889 .

Geboren : Ein Sohn : Dem Torpedo - ObcrboolSmcmnsniaat G . R . W .
G '. ese, dem SchiffsziunueriMnu A . H . H . Bliesmer , dem Aibeüer A . O . A .
Bueöigleit , dem Werftarbeiter G . O . Traugott , dem Tischler I . H . Satthoff ,
dem Maschinenschlosser K . F . Mter . Eine Tochter : Dem Arbeiter L . R . Sttaucb ,
gen . - chäpe , dem Schlosser G . R . Löscher , dem Arbeiter D . G . I Wolsteich ,
dein Arbeiter A . A . Siems , dem Oberseuersmeisters - Maat G . Zabel , dem Ar -
deiler E . W . Gebauer , dem Maurer C . W . R . Lüttich .

Aufgeboten : Barbier R . W . H . Pape zu Wilhelmshaven und E . G
K . Schölte zu Heppens . Klein ! uer M . R . Schai ! und M . L . Wührmann gcö .
Dcukeiia , Beide zu Heppens . Schlosser I . C . I . Harbers zu Heppens uud B .
H . F . Geilen zu Bant . Diensiknechl I . H . H . Booms zu Heppens und G M .
Eo.ssens zu Langewerth . Lackiicr F . R . Roßberg zu Wilhelmshaven uud L. B .
H . Gerken zu Heppens .

Eheich ließungen : Schlosser I . C . I . Harbers und B . H . F . Gerken ,
Beive zu Heppens .

Gestorben : Ehesrau des Königlichen Försters H . Zorn : B . H . geb .
Schöppentau , 5b Jahre alt . Tochter des Schmieds I . F . M . Oelvitz , 4 Dt .
all . Tochter des Arbeiters I . H . Bojuugs , todtgeboren

Im Jahrs 1889 wurden eingetragen : l ., im Geburtsregister : 197 Gebur¬
ten und zwar 90 Knaben und l

'
7 Mädchen . 2 ., im Heiratsregister : 28 Ehe¬

schließungen . 3 ., im Sterberegister : 66 Sterbesälle und zwar starben : I . ver -
hcirathetc Personen I I , II verwittwete Personen 3 , III . ledige Personen 1 , IV .
Kinder über 10 Jahren l , V . Kinder unter 10 Jahren 43 , VI . todtgeboren 7 .

tz! r t x r ttk r N ch e S.
— Der Abschluß , welchen der Jahrgang 1889 der „ Gartenlaube "

mir den vorliegende » Nummern öl und 52 erfährt , ist ein in jeder Beziehung
windiger und entspricht ganz dem woblthuenden Eindruck , den man das ganze
Jahr über von diesem ältesten und verbreitetsten unserer deutschen Familien¬
blätter gewann . Wie vieles in der „Gartenlaube "

zulammenwirkt , diesen Ein¬
druck hervorzurufeu , ist bekannt , wir möchten beute nur auf die Erzählungen
noch kurz Hinweisen . Daß die nachgelassene Novelle von Fanny Lewald „ Eine
Eischemnng für die Leser eine angenehme Ueberraschung sein werde , das ließ
sich bei der ausgedehnten Beliebtheit der Berfasserin wohl erwarten und es
bleibt an dieser Stelle nur die Kunst des Fortsetzers zu loben , der es verstanden
ha ! , sich in Stil und Plan der Verstorbenen so einzuleben , daß auch der ouf -
meiksamste Leser sich vergeblich bemühen wird , die Fuge zu entdecken . — Aber
auch die Blüthgen

'sche Weihnachtserzählung „Ueberr
'
aschungen " ist eine erfreu¬

liche Gabe , die wohl in manchem Hause das Ihrige dazu beigetragcn hat , die
behagliche Stimmung der Weihnachtstage zu erhöhen .

Zu vermiethen.
Den von Herrn Blank benutzten

Ltzllvr ,
in welchem Gemüse - und Milchhandlung
betrieben wird , habe zu vermiethen .

A . Bahr , Wilhelmstraße 2 .

mejrereherrschKfttichs
Wohmmgm

mit clllen Bequemlichkeiten im Dv o r » -
kaa t '

scheu Hause an der Gökerslrnße
auf sofort oder später . Näheres bei

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer ans sofort
oder später . Königstraße 571 .

Ang . Borrmann , Elsaß

Zn vermiettzeu
zum 1 . Februar eine

geräumige Oberwohnung
Preis 170 Mk . Börseiistraße 32 .

In meinem neu erbauten Wohnhnnse ,
in der Nähe des Mühleugartens , sind
auf sofort oder später noch

Wohnungen
zum Preise von 180 , 300 u . 320 Mk .
zn vermischen. Nähere Auskunft er-
thetlt Frau Wwe Winter „ Zum
Mühlengarten " .

Jever , im Oktober 1889 .
HK .

Zu vermiethen
zum 15 . Jan . resp . 1 . Februar

M NM . UUMU
mit separ . Eingang an ruhige Bewohner .

Börsenstr . 28 .

Mvckniill « Molt
» « 88tvll » nx ^ nvl8 188S .

Niederlage bei Gebe . Dirks .
NM " Die vorschrifts¬

mäßige Entleerung der
Mbortsgruben und Ton¬
nen besorge M billigem
Preise .D.

H e i d m ü h l e .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder 1 . März eine
freundliche Mainilienwohnnna .G Seidel, Neuest :: , 3,

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Oberwohnung für
150 Mk . an stille Bewohner .

Banterstraße 7 .

Zu vermiethen
UW" eine parterre - Wohnung,
4 Räume nebst Zubehör .

Verlang . Gökerstraße 1 .

*
Dpllvpslv -
Krampf- und Wervenleidende

finden sichere Heilung nach einzig
dastehender .tausendfach bewährter
Methode . — Briefliche Behand¬
lung nach Einsendung eines aus¬
führlichen Berichtes , dieselben sind
mit Retourmarken zu adressiren :

„llzlgiea 8snaiopium" llsmburg I.

Beste und billigste Bezugsquelle ftr
gamnürt neue , doppctt grrckiig ! u. g-vaschmr," "- - Üettkil«n>.
Mr versenden zollfrei , gegen Nach«. «Mer
1» Pfd .) gute neue Bettfeöern »a Pkund
für 60 Pfg ., 8« Pfg ., 1 M . UN» 1 M .
25 Pfg . -. feine prima Halbdaune« 1M .
60 Pfg . ; Meitze Polarscdcrn 2 M .
und z M . 50 Pfg . ; silbcrweitze Bett¬
federn 3 M .. 3 M . 50 Pfg ., 4 M .,
4 M . 50 Pfg . «- 5 M . ; ferner: echt
chinesische Ganzdaune » 6-hr MköMg )
2 M . 50 Pfg . Berpgiknng znm Koken,
preise . — Bei Betragen von mindestens 7S M.
s °/o Rabatt. — Etwa Nichts,efallenSeS
wird frankirt bereitwilligst zurück¬
genommen . —

l>solise L La. in Nsickoni i. Westfl.

Aus Gesundheits -Rücksichten Hab
meine Stellung bei Herrn G . Kndel
mann aufgegeben, wünsche nunmehr ii

Führung von Geschäfts
büchern (eins. od . dopp

Buchs.) rc.
Beschäftigung . Pr . Refer . zu Diensten
Adolph Gehrels , Roonstraße 109

i .uä« . iikäömami,
Bismarckstrasze 46

(Kopperhörn ) ,
enischrehlt sich zum Rind - u . Schwcine -
schlcichteu , sowie zum Ansertigcu säinmt -
licher Wurstsorten in sauberster Ausführ .

send, «
jch-blichkiit

curr « . Lk. ,

Krfolg Ed

Zu " jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bisrnarckstr . 34 s,.
DU " Leich errkkeider in großer

Auswahl . D . O .

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus s
Stube « , S Kammer « nebst Küche
Keller - und Bodenraum im Hause
Kurze Straße Nr . 11 zum l . Februar
d . Js . Auskunft ertheilt

Laube , Stadtsekr . a . D . !

kiin « stirer Lvkstr
für die unglücklichen Opfer der
8elb8td «lleekimg (Onanie ) und
geheime » Ausschweifung ist das be¬
rühmte Werk :

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder der an den schreck-

8 lichen Folgen dieses Lasters leidet
8 seine aufrichtigen Belehrungen retten
8 jährlich Taufende vom sichern Tode .
M Zu beziehen durch daS WerlagS -

8 Magazin inLeipzig . Nenmarkt 84 ,
8 sowie durch jede Buchhandlung . In
8 Ware ! vorräthig in der Buchhaud-
8 lnugvoiiBnItmanilLGeirictsNachf

Für die kommende Saison werden zu
den — bei günstiger Witterung Ende
März beginnenden Arbeiten auf un¬
seren Mooren zu Neuenwege und
Conneforde bei Varel fleißige , solide
Arbeiter und Arbeiterinnen m
Tngelohn und gegen sehr hohen Accord -
lohn gesucht . Anmeldungen brieflich
oder persönlich beim Aufseher Suhlen
zu Neuenwege bei Barel bald , erbeten .

'

Varel Ijllmiliimlgt 'f - fsbi ' ilc lislkl .
R . I . Ru sch ma n n ._

kivitzk-A-kouPiet
mit größter Sorgfalt aus den feinsten
u . lieblichen Blumen -Düften der Riviera
nsammengestellt , ist wegen der Tauer -,
Hastigkeit des Geruches das allgemein
anerkannte Lieblingsparfüm der seinen
Damen -Welt . Vorr . L Fl . M . 1,50
u . M . 1,— bei 4 » N88 « n .



Germania Halle .
Heute Sonntag :

Mi Große öffentliche
lAQ 2 N 1U 8 L1^ .

Kchützenhof Kant.

Kroße Hanz - Wusik .
Entree 30 Pf. , wofür Getränke.

I *
. IK .Ot « I ' ZMS >S » «> .

M lei »«»- , llrell -, üsixM -, unil Mselis - lsbnl ! ß
— von —

v . Ksskv , Koonsii'a886 lö,
»empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ^'
sitzenden und haltbaren . »

» fämmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins » . doppelten -
' Seitentheilen , Zfach leinenen Hals und Halspriesen , sonne modernste ,
» und kleidsamste Kragen und Manschetten , Nachthemde , Taschen¬
bücher , Khemisettes . .
( VE Getragene Oberhemden « W
- nimmt zum AnSbessern an

Roonstroße 16.

linde s Rtrffe - Gssenz
in Blechdosen ist das anerkannt beste lind billilstit Kaffee
Znsatzmittel Kine Messerspitze voll ersetzt l/z Lottz fein¬
sten Wohnenkaffee . Zn haben in den Nleisten Kolonie l-
wanren-Handlungen . Firrels , Hörde .

In Wilhelmshaven bei : ist . Lnkker , L . lleKeornnn ,
f^erck. 6yrckes in Want , 6lebr . Dirks , .Ivb . Drees « ,
Ileinr . klnäe , Lied . Lelunnnn , II . SeblnunelpennlnA

V . 8elnuiät , I ' . D . I . 8einun «eder ._ _

4 tlntslt lür lliotoglspliie , klmnstmse ??
von

o . «L .
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

k„ 1 n»Iiinei > bei zeckevon
Aorx . 10 Dis Xoeiiiit . 4 liir .

20

Wh junUsMädchen
sucht Beschäftigung im Waschen und
Plätten in und außer dem Hause .

Reubremen, Grenzstraße 3 .

NNNNNNNNNNItA

llr. mell. 8. Nmelmd ,
prak .i. Arzi in. Uenencke,

wohnhaft im Hause des verstorbenen
Herrn Dr . Mkd. Siegismnnd .

Sprechstunden :
Vormittags 8—10 Uhr ,
Nachmittags 6—7 :/z Uhr.

ri
WWD Aromatische

D l-ilienmile^-Leife ^vollkonnuen neutral mitBoraxmilchgehalt
und von ausgezeichnetem Aroma , ist
zur Herstellung und Erhaltung
mies zarten blendendweistenTeints unerläßlich.- Bestes Mrttel
liegen Sommersproste » . Vorräthig
L stück 50 Ps . bei Ludw . Janffe « .

AM - »m! ttgirmM
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

M NZVG .

Empfehle

Aast- und Flaschenbier .
Lagerbier aus der Brauerei von LH .

Aetköter , 33 Fl . 3 Mk. , Dortmunder
Bier , Aktienbranerei, 20 Flaschen 8
Mark , Erlanger Bier von Arauz
Glich in Erlangen , 20 Flaschen 3
Mark . Harzer Königsbrunnen ans
Goslar , sowie Selterwasser aus eigener
Fabrik .

Das seit 20 Jahre « bestehende

gr. KettMul-Kagkr
.4 . 8oi » irvii >r « « Ai

in GtteNse « bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern - für 0,60 Mk. pr . Pfd .
vorzügk . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl. Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet. Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu eiucni
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genäht nur 14 Mk. , zweischläfrig 17 Mk.

Die Molkerei Haddien versendet

ff. Sk-mtmMttkr
in Postkollis mit 1 .20 Mk . per >/z kK
gegen Nachnahme.

Waddewarden .

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . Ai . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16

Beide Bierei . Champ .-Fl . L
Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier ' 33
Berliner Weißbier 20

Bier 15
Doppcl-Brannbicr 36 ,
Englisch Porter L ,

3.00
0,35
3,00
3 .00
3,00
3 .00
3,00
0,50

Harzer Sarrervruuueu
(Theresienhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

He . L * LLZ. r « ^
Friedrichstraße 4.

N >rAls svwie^Theater , Concert u . Ball empfiehlt die
neuesten u . prachtvollsten Parfüms , fort ,
in feinste , beliebteste n . anhaltendste
Blumen- u Phantasie -Gerüche , L Flac
Mk . 1 .— , M . l .25 n . Mk . 1 .50 :Gebe. Dirks._

in 1 und 2 Pfund Gewicht ,
ä Stück 2« u. Pfg . ,

empfiehlt
Bäcker - Meister ,

Kopperhörn .

Wolksgarten, Kopperhörn.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall
Es ladet freundlichst ein

k ^Isisvk - rinä
- pepEon,

23 Klecksillen » » klinsnrlipIonBv ,

LllütKl. I^16U88.I8trmt8-I^ütt 6I'16.
Zur Hauptschlußziehung v . 14 . ^Januar bis 1 . Februar 1890 incl. , ip

vclcher folgende Hauptgewinne gezogen werden : 1 zu 600 000 , 2 zu 800 000l zu 150000 , 2 zu 100000 , 2 zu 75000 , 2 zn --5 (M0 , 2 zu 40000 , 10 zu30,000 , 25 zu 15 000 , 60 zu 10 000 , 100 zu 5000 , 1050 zu 3000 re . re
mips , ich Antheile au in mememEBesst; befiudl. Orig .-Loosen : Mk 56 i/
Mk . 27,50 , Vis Mk. 14, i/zz 7,50 , ^ Mk . 4 . (Listen 40 Pfg . )

' "
Lot » . Tli .k 8vt »pöa «v, Stettin , Bankgeschäft , errichtet 18V0.
K.rsrkz-z«Zr6L' dereirer unter ärztlicher
Aufsicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel
sind , wie das Wasser selbst, unübertroffen

bei Wage« - und Darmkatarrh , Unter
leiSskeidcn ,

bei Küsten,Ksiserkeit,Arnstleiden ,bei Mkafen - , Gießer - und Nieren -
leiden. M

Ausführliches in der Brochare
„ Der Herlschah deS Kie- richer Bestand-
Sprudels " , gratis in allen theile als
Depots zu haben . Die in l ) A Sprudel enthalten find .
Kiedricher Sprudel - , AerztlicheAutoritäten bezeichnen die
Pastillen werden Kiedricher Sprudel - Pastillen als ein
durch Ab dampfendes Aiubersttl- Heilmittel und kann deshalb
Wasfers gewonnen uicht gemrg eine Probe mit den
und enthälteine 8pi 'u <s!r-.S- L̂ ÄStiiZeov empfohlen werden; der
Pastille die - Berfikch wird durch Erfolg delohnt werden. Die
selben Si.svür' LeZrer' 8i,rrr <keL-S' »8tMvrr sind in Schach -^ teln zu75 Pf . inden Apotheken , Drogerien und Mineral¬

wasser -Handlungen zu haben.
LieäMkr ill LltMIk L. Kd.

<^ ö

kr - ff
-Z - s sq-

Das Pfandleih - Geschäft
von

ch ll. psulksn in KM ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette » , Teppichen , Uhren ,
Gold- « Silbersachen neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücke « und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Zit vevmiethen
die erste Etage in meinem neuerbauten
Hause zum i . Februar , ev . später : —,
ferner eine Wohnung von 4 Räumen
im Hintergebäude.

E . Högl, Kronprinzenstraße 12 .

78 bofMMsttz unö Pevis - Kvösillsn . D

Jobnn » Lvtk ' sekes
Ns !rexi !

' stt -k88Ukffköit8bi8 !' .
Gegen Mgememe Entkräftung, unregelmäßige
Funktion der Unterleibs-Organe. Bestbewährtes
Stärkungsmittel Kr Rekonvaleszenten. Preis
ab Berlin verpackt 13 Fl . M . 8,80 , 28 M . M.

17,80 , bS FI . M . SS.S0.

Jvbnnn Lotk ' sebe W
bl'UIl - WrLxti 'M - kliiiblM . W

Gegen Husten, Heiserkeit unübertroffen. Wegen kH
zahlreicher Nachahlnungen beliebe man auf die DM
Packung und Schutzmarke , der echten Malz-Bon- AW
bons (Bildniß des Erfinders) zu achten . L 80 u . Wü

40 Pf . Von Mk . 3 an Rabatt . W

Jobnnn LM 'sebes
vMl !öni !

' ii' iö8 Kslr - kxti'stt .
Gegen veralteten Husten, Katarrhe von sicherem
Erfolge und höchst angenehm zu nchmen. In

Flacons ä M . s, - , M . 1,M und M . 1,—.

Jobnnn LM 'sebe W
Vs !r - Ks8!Uiff !!8it8 - l!IiokgIsff8. 8

Nährend und stärkend Kr schwache Personen.
Dieselbe ist sehr wohlschmeckend und besonders zu gW
empfehlen , wo der Kaffeegenuß untersagt ist . WM

L Pfd . M . S,Lo, M . 2,M. W

Noüitzt
'
tzraiit äßr iü6i8t6ii Mrsttzü Luropll « . D

Jobnnn Kotk ' sebe
888li - A !r - K !miiIsffk

Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichsucht und daher
Kämmender Nervenschwäche . I L Pfd . M . 5, —,Ü L Pfd . M . 4, —. Bei sämmtlichenChocoladen

von b Pfund an Rabatt .

JvbnLL lloü ' sebes M
Hffck-6tiovolsff8li - !

' uli»8i' . 8
Ein Nahrungsmittel für schwache Kinder , beson- 83
ders aber für Säuglinge , denen nichtchinreichende SA
Mutternrilch geboten werden kann. 1 u . 1,50 M .

per Büchse. W

Prospekte, in welchen die hygienischen Borzüge der Johann Hoff¬
schen Malzfabrikate von ärztlicher und privater Seite Besprechung finden,
werde« auf Wunsch gratis und franko zugesandt.

Berlin , Neue Mlhelmstraße 1
4Ajäh «iges Gefchäftsbesteheu .

Verkaufsstelle bei Geör . Dirks u .Lndtv. Janffen in Wilhelmshaven .

Ich habe noch 1 Drechselbank ,1 Kochmaschine, 1 Heckbauer
billig abzugeben .

G Seidel

^ illXVQilltt
zuni Wei'terfütterii kauft

Seidel, Neuestraße 3 .

Wtlhelmshavener

Begräbnis;- Kasse.
Bietet unter den günstigsten Be¬

dingungen den Mitgliedern im Falle
des Ablebens ein anständiges Trauer -
gefolgc nebst freiem Leichenwagen
1 . Klasse , sowie den Hinterbliebenen
sofort eine Beihülfe von 100 Mk . baar .

Der Eintritt zur Kasse beträgt vom
17 . bis vollendeten 29 . Jahre 1 Mk .,
vom 30 . bis vollendeten 39 . Jahre
3 Mk. und vom 40 . bis vollendeten
45 . Jahre 12 Mk . , bei einem monat¬
lichen Beitrage von 25 Pfg . fi Person .
Die Kasse hat zur Zeit einen Reserve¬
fonds von 1800 Mark .

Anmeldungen zum Beitritt obiger
Kasse werden entgegengenommen von
den Herren : Kalkloesch , Belfort , Werft -
straße Nr . 4 , Specht, Ostfriesenstraße
Nr . 8 , und T^schnkke , Ostfriesenstraße
Nr . 20 , bei welchen auch die Statuten¬
bücher in Empfang genommen werden,
Pinnen .

Heute Sonntag:
Große

öffentlich . WnMllßL
mit Klavierbegleitung,

hierzu ladet freundlichst ein

_ Heppens ._ .
EÄt Münchener

LöwevLriiu-
Ausschank

— bei —

Lvdvrl ü ttlk, Königstr .

CümmissillliSMrtr».
von

hochfein . St. Johanni - Bier,
L Glas 10 Pfg . ,

hochfein . Münchener Bier,
L Glas 15 Pfg -,

Berliner Weiße 25 Pfg.
Empfehle als meinevorzüglichst

anerkannten —- —

16 Fl . 3 Mk .,
20 „ 3 „
27 3 „
36 „ 3 „

Spatenbräu
Erlanger . . .
Münchener Bier .
Lagerbier , goldgelb

Harzer Sauerbrunnen
und Selterwasser .

Alle Sorten Biere halte in Gebin¬
den auf Eislager .

Eis gebe , den entsprechenden Auf¬
trägen nach , gratis -

Lmmennann ,
Gökerstl -kcheV.

pilSlS
Schneeweiß-Licht ! Voll¬
ständig gefahrlos !
Leuchtkraft 6— -12 Gas¬
flammen. Beleuchtungs-

« , kosten nur ca . l/ig vom
8 2 MNL81 Leuchtgas, daher enorme
8« L« IErsparuiß . Preiskour .

rc . gratis u . franko.
Vertrieb

A . Nillkklmann, kniffen .
Kalthoff - Lampenzylinder «n

Aros billigst .

Jeden Abend r
Warme

inoblsuotl - Wulst.
Böttcherwaaren .

Halte mein Lager in . alle» Arten

Böttch erarbeiten
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen. Reparaturen , sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt .

Holz - u . Morttonnen z . billig . Preisen .

V . Htrittt»,
Böttchermeister,Bismarckstraße 56.

Lu vermikthm
zum 1 . Mai ein großer Laden mit
Einrichtung und Lagerraum nebst Woh¬
nung . Preis 650 Mk . G . Müller ,
Ecke der Grenz- und Börfenstraße .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven
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